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Von „Kuschelzensur“ war An-
fang November im SPIEGEL
die Rede. „Zu lasche Zensuren“
hatte der Wissenschaftsrat an
deutschen Hochschulen be-
mängelt und sich für eine
„stärkere Spreizung“ der Noten
ausgesprochen. Eigenwillige
Formulierung beiseite – sind
Mathematik, Physik, Biowissen-
schaften und Psychologie wirk-
lich so flauschig weiche Studi-
engänge? Was, wenn sie recht
haben, die Damen und Herren
des Wissenschaftsrates? Was,
wenn wir wirklich alle viel zu
gut benotet werden? „Pathei
mathos – durch Leiden lernen“
predigten schließlich schon
die alten Griechen.
Dabei liegt eine ebenso ein-
fache wie geniale Lösung doch
ganz nahe: die Einführung von
Kopfnoten. Schließlich waren
die schon zu Schulzeiten ver-
lässliche Notenschnittver-
schlechterer. Warum nicht auch
Studenten auf Betragen, Fleiß,
Ordnung und Mitarbeit bewer-
ten? Und wenn man schon mal
dabei ist, die guten, alten deut-
schen Werte zu pflegen (und
sich den Zustand mancher Se-
minar- und Toilettenräume an-
schaut), dann wäre auch eine
Note in Sauberkeit naheliegend.
Was für eine hervorragende
Idee! Oder findet Ihr das etwa
nicht? Dann husch, husch zur
Fachschaftsratswahl und je-
manden mit besseren Ideen
wählen!
* studiert Germanistik und Philoso-
phie an der TU Dresden und schreibt
seit Oktober 2011 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Tamina Zaeske *
   Anzeige   
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
Gefährliches Ausland
Florian Sonntag berichtet über
einen Autobombenanschlag in
Beirut … | UNI EXTERN – Seite 3
Extravagante Räder
Eric Degen hat eine Hochschul-
gruppe für Fahrradfreunde ge-
gründet … | UNI INTERN – Seite 2
Förderliches Treffen
Olivia Görlich macht Werbung
für eine Kontaktmesse an der
HTW … | KARRIEREKULT – Seite 5
ie vergangenen Monate
haben Veränderungen
mit sich gebracht. Die
TU Dresden ist offiziell Exzel-
lenzuni, Stellen im universitären
Mittelbau sollen abgebaut und
renommierte Studiengänge ge-
schlossen werden. Zu guter Letzt
hat die Landesregierung mit der
Novelle des Sächsischen Hoch-
schulgesetzes beschlossen, den
Austritt aus der verfassten Stu-
dierendenschaft zu ermöglichen
(„ad rem“ berichtete, siehe Aus-
gabe 22.2012 vom 2. Oktober).
Vertretungsanspruch
Dieser Beschluss hat unmittelba-
re Auswirkungen auf die Basis-
einheiten der studentischen Mit-
wirkung: die Fachschaftsräte
(FSR). Sie müssen sich überle-
gen, wie sie ihre Angebote ohne
Einschränkungen aufrechterhal-
ten können, wie Benedikt Mast
vom FSR Verkehr erklärt. Vor al-
lem müssen sie sich aber mit den
Einschnitten für ihren Vertre-
tungsanspruch auseinanderset-
zen und dies den Studenten ver-
mitteln. Denn viele fragen sich:
Was leistet mein FSR eigentlich?
Allgemein gesagt, setzt sich jeder
FSR für verbesserte Studien-
D
bedingungen ein und nimmt sich
den Problemen der Studenten
an. „Jedes Mitglied hat eine
Sprechstunde in der Woche.
Studenten können gerne mit
ihren Problemen vorbeikom-
men“, sagt Robert Schwarze,
Mitglied im FSR Psychologie.
Dabei geht die Hilfe auch über
die allgemeine Beratung hinaus.
„Da wir Studenten aus vielerlei
Fach- und Vertiefungsrichtun-
gen im FSR haben, können wir
auch detaillierte Studienberatun-
gen ermöglichen oder zumindest
einen geeigneten Ansprechpart-
ner vermitteln“, erläutert Ver-
kehrsingenieurstudent Benedikt
Mast die Arbeitsweise.
Daneben unterstützen und initi-
ieren die Fachschaftsräte studen-
tische Projekte, sie verfügen über
Klausurensammlungen oder ver-
anstalten Bü-
cherbasare.
Auch der Ver-
leih von ver-
schiedenen
Materialien,
vom Grill über
den Glühweinkocher bis zur Ka-
beltrommel, oder der Verkauf
von Präparierbesteck und Kittel
ist, je nach FSR, möglich.
Den meisten ist der FSR jedoch
sicher durch die Erstsemester-
einführung bekannt. An den
ersten Unitagen macht er mit al-
lem vertraut,
was wichtig ist –
von der Orien-
tierung auf dem
Campus bis zur
Mensakarte.
„Zu den Pflich-
ten des FSRs ge-
hört auch die
kulturelle Ver-
sorgung der
Studenten“, fügt
Luise Schulte
vom FSR Biolo-
gie an. Eine
Aufgabe, der er
mit der Organi-
sation von
Sportturnieren,
Weihnachtsfei-
ern und der ei-
nen oder ande-
ren Party nach-
kommt. Be-
stimmte Veranstaltungen wer-
den dabei von mehreren Fach-
schaftsräten gemeinsam organi-
siert. Doch nicht nur dabei arbei-
ten sie zusam-
men. „Der Stu-
dentenrat
spielt eine
wichtige Rolle,
da dort viele
Dinge bespro-
chen werden, die auch für die
Fachschaftsräte wichtig sind“,
erzählt Psychologiestudent Ro-
bert Schwarze. Auch bei den mo-
natlich stattfindenden Vernet-
zungstreffen tauscht man sich
aus. Eine weitere wichtige …
Fortsetzung auf Seite 3
Der Kampf um Wählerstimmen
Vom 27. bis 29. November
heißt es an der TU Dresden:
Geht wählen! Denn die
aktuelle Legislaturperiode
der studentischen Vertreter
neigt sich dem Ende.
So ein FSR ist für alle studentischen Sorgen gewappnet! Karikatur: Norbert Scholz
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„Studenten können
gerne mit ihren Problemen
vorbeikommen.“
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STUDENTENAKTION - die 50 Schnellsten sparen!
...für Fitness, Kurse und Getränke inklusive,
Badminton, Tennis, Squash (inkl. Spontanspielrecht)
Die ersten 50 Studenten, die sich unter Tel. 0351 4037021 anmelden, erhalten das Angebot zum o.g. Aktionspreis.
Zusätzlich bezahlt ihr nur 49€ (statt 99€) Aufnahmegebühr. Kursangebote sind z.B.: Yoga, Bauch Beine Po,
Push & Pump, Zumba, Wirbelsäulengymnastik, Ski-Workout, X-Biking, Pilates, Thai Bo
www.sportpark-dresden.de Sportpark Dresden, Südhöhe 28, 01217 Dresden I Uni-Nähe (Straba Linie 11) I info@sportpark-dresden.de
pro Woche
nur9,90€
(statt 12,90 €)
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Gegen Gewalt
Aktionstage. Zum „Internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an
Frauen“ bieten Dresdner Frau-
eninitiativen eine Reihe von
Veranstaltungen an. Am Don-
nerstag (22.11., 20 Uhr) zeigt
das Kino Casablanca den Film
„Te doy mis ojos – Öffne mei-
ne Augen“, am Freitag (23.11.,
10 Uhr) könnt Ihr Euch im
FrauenBildungsHaus bei ei-
nem Vortrag über den „Um-
gang mit Drogen bei jungen
Frauen“ informieren und am
Samstag (24.11.) startet die In-
fokampagne „Gewalt kommt
mir nicht in die Tüte“ mit
Dresdner Bäckereien, mit der
über Anlaufstellen für gewalt-
betroffene Frauen informiert
werden soll. | AGö
Zum Jubiläum
Ausstellung. Bis Dienstag
(27.11.) gibt es im Foyer des
Sächsischen Staatsministeri-
ums für Wissenschaft und
Kunst eine Ausstellung anläss-
lich des 20-jährigen Bestehens
der Hochschule für Technik
und Wirtschaft (HTW) Dres-
den zu sehen. Gezeigt werden
Plakate, die die bauliche Ent-
wicklung der Hochschule do-
kumentieren. Des Weiteren
stellen sich alle acht Fakultä-
ten der HTW mit ihren
Schwerpunkten vor und erör-
tern Beispiele anwendungsori-
entierter Forschung. Zu sehen
Mo. bis Fr., 9 bis 18 Uhr. | ACM
INFOHAPPEN.
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● Dresdens Partnerstadt
Brazzaville, die Haupt-
stadt der Republik Kongo,
steht in den kommenden
Wochen im Mittelpunkt
der Veranstaltungsreihe
„Blick in ein MODErnes Afri-
ka“. Den Rahmen setzt ei-
ne Fotoausstellung, die
am Donnerstag (22.11.,
19 Uhr) in Anwesenheit
des Künstlers Baudouin
Mouanda im LadenCafé
aha und im Institut fran-
çais Dresden (Kreuzstraße
6/7) eröffnet wird. Zu die-
sem Anlass gibt es afrika-
nische Livemusik, kulina-
rische Spezialitäten und
den Film „Gentlemen of
Brazzaville“ zu erleben.
● Das Hygiene-Museum
Dresden stellt anlässlich
seines 100-jährigen Jubilä-
ums die Frage nach der
Dauer und dem Verfall
von Kultur. Ist alte Kunst
per se wertvoll? Oder hat
sie uns eigentlich nichts
mehr zu sagen? Und was
passiert mit Kulturgütern,
zu denen wir gar keine
Bindung mehr aufbauen
können? Wer mitfragen
will, hat am Donnerstag
(22.11., 19.30) bei der Podi-
umsdiskussion mit dem
vielversprechenden Titel
„Ist noch etwas Brauchba-
res dabei?“ die Gelegenheit
dazu.
● Referent Prof. Roland
Ketzmerick erklärt am
Samstag (24.11., 10 Uhr) im
Trefftz-Bau der TU Dres-
den (Physikhörsaal) unter
dem Motto „Chaos –
Schmetterlinge, Billards
und das Ende der Welt“ an-
hand des Billiardspiels die
grundlegenden Prinzipien
des Chaos.
● Lieber Psychologie als
Physik am Samstag? Unter
dem Titel „Reichtum, De-
mokratie oder Glück – Was
bestimmt die seelische Ge-
sundheit?“ referiert Prof.
Peter Richter am Samstag
(24.11., 11 Uhr) im Andre-
as-Schubert-Bau der TU
Dresden (Hörsaal 28).
● Ihr habt gute Nerven,
keine Angst vorm Win-
deln wechseln, Füttern
und Spielen? Und Ihr seid
auf der Suche nach einem
Nebenjob? Dann könnte
Euch das aktuelle Angebot
des Studentenwerks Dres-
den interessieren, denn
das vergibt Stellen in der
Kurzzeitbetreuung von
Kleinkindern. Netzinfos:
www.kurzlink.de/kinder-
leicht | Anne Göhre
INFOQUICKIES.
ahrräder sind Eric Degens
Leidenschaft. Seit 15 Jah-
ren schraubt und bastelt
der 27-Jährige an ihnen herum
und schuf dabei die eine oder
andere ausgefallene Variante des
Zweirads. Das von ihm kreierte
Chopper-Fahrrad sieht mit sei-
ner zwei Meter langen Gabel
nicht nur extravagant aus, es ist
– auch wenn es Geschick erfor-
dert – sogar fahrtauglich.
Da alleine tüfteln nur halb so
viel Spaß macht, beschloss der
Student für Sportgerätetechnik
an der TU Chemnitz, der zum
damaligen Zeitpunkt noch an
der TU Dresden Maschinenbau
studierte, im vergangenen Jahr
mit Freunden, den Verein Velo-
vision Dresden zu gründen. Da-
bei ging es vor allem darum, sich
mit anderen Menschen, die ihre
F
Leidenschaft für das Fahrrad tei-
len, über neue Ideen auszutau-
schen und gemeinsam Praxiser-
fahrung zu sammeln.
Seit Beginn dieses Wintersemes-
ters ist Velovision offiziell eine
Hochschulgruppe der TU Dres-
den. „Wir wollen neue Fahrrad-
komponenten entwickeln bezie-
hungsweise bestehende modifi-
zieren und diese anschließend in
Rennen testen“, erklärt Degen
die Idee dahinter. Langfristig
will er Studierende an anderen
Hochschulen motivieren, ähnli-
che Gruppen zu gründen, um
anschließend gemeinsam Wett-
bewerbe zu organisieren, in de-
nen die neue Technik zum Ein-
satz kommen soll. Bei Velovisi-
on geht es jedoch nicht nur um
die Entwicklung von techni-
schen Details am Rad, sondern
auch um innerstädtische Mobili-
tät. Beispielsweise wären der
Entwurf für eine Fahrradgarage
in der Innenstadt oder die Suche
nach idealen Standpunkten für
Fahrradverleihstationen in Dres-
den als Projekte denkbar. „Die
Vorhaben, die die Gruppe in Zu-
kunft in Angriff nehmen wird,
werden stark von den Interessen
der Mitglieder abhängen“, führt
der Velovision-Mitbegründer
weiter aus. Der grobe Rahmen
sei zwar bereits abgesteckt, doch
es gebe noch viel Raum für eige-
ne Ideen.
Bisher besteht die Gruppe aus
sieben Mitgliedern, im Wesentli-
chen Ingenieuren. Das muss und
soll aber nicht so bleiben: „Mit-
machen kann jeder. Die Fach-
richtung ist nebensächlich und
technische Versiertheit kein
Muss“, sagt Degen. Bevor es in
Sachen Forschen und Entwi-
ckeln richtig losgehen kann,
müssen aber erst einmal die pas-
senden Örtlichkeiten für ein re-
gelmäßiges Treffen gefunden
werden. Fahrradbegeisterte ha-
ben am 29. November (18.30 Uhr)
jedoch schon einmal die Gele-
genheit, die Gruppe beim Info-
abend im Hörsaalzentrum der
TU (HSZ E01) bei einem Täss-
chen Glühwein näher kennenzu-
lernen. | Sabine Schmidt-Peter
Rund ums Rad dreht sich
alles bei Velovision, der
neuen Hochschulgruppe
der TU Dresden.
Forschung am Fahrrad
Eric Degen bastelt ungewöhnliche Zweiräder und gründete die Hochschulgruppe Velovision. Foto: Amac Garbe
er 22-jährige Florian
Sonntag absolviert seit
Mitte September ein
Auslandssemester in Beirut im
Libanon. Am 19. Oktober saß der
TU-Student der Internationalen
Beziehungen gerade in der Bi-
bliothek, als etwa 1,5 Kilometer
entfernt eine Autobombe explo-
dierte und acht Todesopfer for-
derte. In „ad rem“ berichtet Flo-
rian Sonntag nun von seinen
Eindrücken.
Florian, wie hast Du das Attentat
in Beiruts Innenstadt erlebt?
Der Tag des Attentats begann
wie ein ganz normaler Tag. Ara-
bischkurs, Vorlesung, dann saß
ich in der Universitätsbiblio-
thek. Am frü-
hen Nachmit-
tag bekam ich
dann eine
SMS von ei-
nem Freund:
„Es gab ein
Attentat, wohl
am Ssasine.
Ruf mich an!“
Der Place Ssasine liegt im Her-
zen Beiruts, circa 1,5 Kilometer
von der Bibliothek entfernt. Ich
lief schnell auf den Innenhof des
Campus und sah dort schon jede
Menge Studenten, die aufgeregt
mit ihren Handys telefonierten
oder SMS schrieben. Manche
weinten auch. Es war wirklich
ein surreales Gefühl. Ich war
D
nicht in Gefahr, aber allein die
Tatsache, dass nach vier Jahren
zum ersten Mal wieder eine Au-
tobombe in Beirut explodierte,
verursachte ein mulmiges Ge-
fühl bei mir.
Wie hat Deine
Familie rea-
giert? Konntest
Du sie schnell
beruhigen?
Meine Familie
habe ich um-
gehend nach
dem Attentat per E-Mail infor-
miert, abends hatten wir uns so-
wieso zum Skypen verabredet.
Zum Glück sind meine Eltern
und Geschwister da generell ent-
spannt. Sie meinten, ich soll wei-
ter gut auf mich aufpassen, kei-
ne Dummheiten machen und
falls nötig Vorkehrungen für den
Ernstfall einer möglichen Aus-
reise treffen. Aber die vertrauen
mir da, das ist auch das Beste,
denke ich.
Was waren Dei-
ne Gedanken
und Gefühle in
den Tagen da-
nach?
Es war immer
noch surreal.
Wir schauten
Fernsehen,
hörten Schüs-
se, sahen die leeren Straßen und
merkten, dass die Stimmung in
der Stadt einfach anders
war. Einmal war ich mit ei-
nem Freund joggen und
plötzlich ging die Alarman-
lage eines parkenden Autos
an. Intuitiv sind wir umge-
dreht und einen anderen
Weg weitergejoggt. Außer-
dem war in den drei Tagen nach
dem Attentat die Uni erstmal
egal. Wir haben kurz in Gedan-
ken das Szenario durchgespielt,
wie es wäre, jetzt ausreisen zu
müssen, wie lange das Kofferpa-
cken dauert
etc. Im nächs-
ten Moment
haben wir
über unser
nächstes Fuß-
ballspiel, den
Beirut-Mara-
thon im No-
vember und die Einkaufsliste ge-
redet. Der Alltag ging ja ganz
normal weiter.
Der Libanon ist ein gezeichnetes
Land: jahrelanger Bürgerkrieg,
Anschläge, Syrien und Israel als
unmittelbare Nachbarn. Wie
kamst Du auf die Idee, in Beirut zu
studieren?
Ich wollte vor allem den wirkli-
chen Libanon kennenlernen und
hinter die Kulissen des meist ne-
gativen westlichen Medienbildes
schauen. Der Libanon ist ein
wunderbares Land, das auf einer
Fläche, die halb so groß wie Hes-
sen ist, eigentlich alles zu bieten
hat: tolle und sehr freundliche
Menschen mit verschiedensten
Hintergründen und Religionen,
Berge, Meer, Naturreservate und
eine schöne, laute und dreckige
Hauptstadt. Libanon ist ein
Land der Kontraste. Das gefällt
mir sehr gut. | Christian Schmidt
Der Nahe Osten gehört zu
den schwierigsten Krisen-
herden der Erde. Dies muss
TU-Student Florian Sonntag
in Beirut am eigenen
Leib erfahren.
Studieren im Krisengebiet
TU-Student Florian Sonntag kommuniziert via Skype mit den Menschen in Deutschland. Foto: Amac Garbe
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„Ich war nicht in Gefahr,
aber die Tatsache, dass
eine Autobombe in Beirut
explodierte, verursachte ein
mulmiges Gefühl in mir.“
„Wir haben kurz in
Gedanken das Szenario
durchgespielt, wie es wäre,
jetzt ausreisen zu müssen.“
   Anzeige   
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Fortsetzung von Seite 1
… Aufgabe des FSRs ist die Ver-
tretung studentischer Interessen
gegenüber anderen Universitäts-
mitgliedern. „Der Fachschaftsrat
ist das Sprachrohr aller Studen-
ten“, erklärt Robert Bozsak, Mit-
glied im FSR Medizin. Der FSR
entsendet studentische Mitglieder
in den Institutsrat, die Studien-
kommissionen
und in den
Studentenrat.
Aber auch oh-
ne eine Mit-
gliedschaft im
FSR kann man in diese Gremien
entsendet werden. „In den Gre-
mien versuchen wir, die Studien-
situation allgemein und im Be-
sonderen die Lehre für die Stu-
denten zu verbessern“, umreißt
Luise Schulte, die Biologie stu-
diert, diese Aufgabe. Genauso wie
die studentischen Mitglieder der
Fakultätsräte und des Senates.
Erzielte Erfolge
In der auslaufenden Legislatur
haben die Fachschaftsräte einige
Erfolge erzielen können. „Unser
größter Zwischenerfolg war die
Einbringung eines Alternativ-
plans für die Geographie, um den
Fachstudiengang trotz der Kür-
zungen zu erhalten“, sagt Kay
Schomburg vom FSR Geo. Der
FSR Psychologie vermittelte zwi-
schen Professoren und Studenten.
So trug er dazu bei, dass Erstere
akzeptierten, „dass auch die Psy-
chologie nicht über dem Recht
steht und Anwesenheitsprüfung
in Sachsen nun mal verboten ist“,
sagt Psychologiestudent Schwar-
ze. Bei Professoren ein Bewusst-
sein für studentische Ansichten
zu schaffen ist ein grundlegendes
Anliegen der Fachschaften.
Die positive Bilanz der vergange-
nen Legislatur scheint Früchte zu
tragen. „Dieses Jahr ist in man-
chen Fachschaften eine unge-
wöhnlich hohe Bewerbungsquote
zu beobachten. 17 von 22 Fach-
schaften haben mehr Bewerber,
als Plätze vor-
handen sind“,
sagt Patrick
Oberthür, der
studentische
Wahlleiter der
FSR-Wahlen. Da viele Bewerber
das erste Mal antreten, wird die
erste Herausforderung der neuen
Legislatur in einem reibungslosen
Übergang bestehen. Gleichzeitig
könne man über eine Vorstel-
lungsrunde nachdenken und
Wahlkampf aufkommen lassen,
sagt Oberthür. In diesem könnten
die Kandidaten ihre Ziele und An-
liegen nachdrücklicher artikulie-
ren und die Studenten daran erin-
nern, dass sie durch die Beteili-
gung an der Wahl ihre demokrati-
schen Mitbestimmungsrechte an
der Uni wahren. Die Durchset-
zungsfähigkeit und Legitimierung
der Fachschaftsräte sowie der stu-
dentischen Vertreter in den Gre-
mien zu stärken, das geht nur
durch den Gang zur Wahlurne.
Daneben bietet sich die Gelegen-
heit, „gemütliche Gespräche zu
führen, den Kandidaten Eure An-
liegen direkt mit auf den Weg zu
geben und Glühwein zu trinken
und Kekse zu essen“, sagt Kay
Schomburg, der Raumentwick-
lung und Naturressourcenma-
nagement studiert. | Juliane Bötel
Kampf um Wähler
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„Der Fachschaftsrat ist das
Sprachrohr aller Studenten.“
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Studenten der TU Dresden wäh-
len Vertreter für diese Gremien:
● Senat: zuständig für akademi-
sche Angelegenheiten in allen Be-
reichen, die mehrere Fakultäten
betreffen; entscheidet auch über
Aufhebung oder Änderung von
Studiengängen
● Erweiterter Senat: entscheidet
über Änderungen der Grundord-
nung und wählt den Rektor; setzt
sich aus dem Senat und weiteren
gewählten Vertretern zusammen
● Fakultätsrat: oberstes Gremi-
um einer Fakultät, das für den Be-
reich Lehre und Studium zustän-
dig ist; besitzt die Entscheidungs-
gewalt über sämtliche Prüfungs-
sowie Studienordnungen
In all diesen Gremien sind Profes-
soren, der akademische Mittelbau
sowie Studenten vertreten. Au-
ßerdem werden noch gewählt:
● Gleichstellungsbeauftragte
der Fakultät: werden alle drei Jah-
re gewählt; setzen sich für Chan-
cengleichheit ein und bieten Be-
ratungen an; sind Mitglieder von
Berufungskommissionen
● Fachschaftsrat: Problemlöser
und Interessenvertreter in allen
studentischen Belangen
● Die Studenten der Hochschule
für Technik und Wirtschaft (HTW)
Dresden wählen am 27. und
28. November ihre Fachschafts-
räte sowie die studentischen Ver-
treter im Erweiterten Senat.
● Die Wahlen an der Dresdner
Hochschule für Bildende Künste
(HfBK) sowie an der Evangeli-
schen Hochschule (ehs) Dresden
haben in den vergangenen Wo-
chen stattgefunden, die neue Le-
gislaturperiode hat dort bereits
begonnen. | JB
WAHLINFOS.
Wohlstand =
Wachstum?
Diskutiere mit!
www.wir-sind-klima.de/klimakongress
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b Tourist oder Einheimischer, ei-
gentlich hat sie jeder schon mal be-
sucht: die Dresdner Kunsthofpas-
sage. Von der Görlitzer Straße bis zur
Alaunstraße reichen die kleinen, miteinan-
der verbundenen Höfe mit ihren liebe- und
fantasievoll gestalteten Fassaden. So ein-
malig die Umgebung, so individuell sind
die kleinen Geschäfte, die im Kunsthof ihr
Zuhause gefunden haben.
Hölzerne Dinge
rund ums Wohnen
Zwischen Läden mit Filz- und Textilkunst
findet sich seit kurzem auch der „schubLa-
den“ von Antje Schöne. „Der Schwerpunkt
liegt auf Dingen rund ums Wohnen“, er-
zählt die 27-Jährige. Ergeben hat sich dies
aus einem großen persönlichen Interesse
für Einrichtungsgegenstände sowie der
Tatsache, „dass es teilweise schwer ist, et-
was zu finden, das nicht aussieht wie bei
IKEA“, sagt sie. Selbstgemacht und indivi-
duell statt aus Massenfertigung lautet die
Devise. Vor allem aus Holz sind die Dinge,
die es in ihrem Laden zu entdecken gibt.
Von kleinen Möbeln über Unikate – wie ein
Spiegel mit einem Rahmen aus alten Fens-
tern – bis zu besonderen Hakenleisten. Das
meiste ist von ihr selbst gefertigt. Genauso
wie die Vogelhäuschen,
die zu verschiedensten
Themen oder nach indi-
viduellen Wünschen ge-
staltet sind. „Der Laden
hat Werkstattcharakter
und soll auch anderen,
die Dinge selber machen, eine Plattform
bieten“, erklärt Schöne ihr Konzept.
Eigentlich wollte Antje Schöne nach ihrem
Masterabschluss in Germanistik an der TU
O
im vergangenen Jahr in diesem Bereich
bleiben. Die Beschäftigung mit Holz wäre
dann, wie schon während ihres Studiums,
ein Hobby geblieben.
„Mein Vater ist Tischler
von Beruf. Seit sechs
Jahren baue ich mit ihm
verschiedene Dinge aus
Holz“, erzählt sie. Vor
allem die Vogelhäus-
chen sind dabei entstanden und haben für
viel Begeisterung gesorgt. So ermutigt, ha-
ben die beiden angefangen, ihre mit viel
Liebe gestalteten Häuschen auf Märkten
und im Internet zu verkaufen. Damit
wuchs die Zahl der Abnehmer ebenso wie
die Produktion. „Die Idee, einen Laden zu
eröffnen, entstand, weil die Leute immer
mal angefragt haben, wo sie uns finden
können“, erklärt Schöne.
Per Zufall zum Laden
in der Kunsthofpassage
Antje Schöne beschloss, den Kulturbereich
mit seiner Unstetigkeit hinter sich zu las-
sen, und eignete sich die nötigen Kenntnis-
se für einen erfolgreichen Unternehmens-
start an. Die Suche nach einem Geschäft in
der Neustadt gestaltete sich kompliziert.
„Durch einen glücklich Zufall und sehr
kurzfristig bin ich an diesen Laden gekom-
men“, sagt sie und freut sich. Zumal für
Antje Schöne „die Kunsthofpassage ideal
ist und eine gute Mischung aus Touristen
und Einheimischen bietet“. Ihr kleiner
„schubLaden“ fügt sich jedenfalls perfekt
in diese Atmosphäre ein. | Juliane Bötel
„schubLaden“ in der Kunsthofpassage Dresden, Hof
der Metamorphosen; Infos: www.schubladendd.blog-
spot.de; „ad rem“ verlost drei vom „schubLaden“ be-
reitgestellte LOVEMAGs, siehe ABSAHNEN, Seite 13.
Antje Schöne hat sich nach dem Germanistikstudium an der Technischen Universität Dresden selbstständig gemacht und verkauft jetzt in der Kunst-
hofpassage in der sächsischen Landeshauptstadt selbstgemachte Einrichtungsgegenstände aus Holz, zum Beispiel Vogelhäuschen (links). Ihr „schub-
Laden“ besitzt Werkstattcharakter. Fotos: Amac Garbe
Erst hat Antje Schöne an
der TU Dresden ihren Master in
Germanistik gemacht. Nun verkauft
sie handgefertigte Einrichtungs-
gegenstände aus Holz in der
Kunsthofpassage Dresden.
Karriere trotz Studium
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wenn SIe KNOW-HOW-TRÄGER
beI unSwerDenwollen …
ie haben keinen Kater, son-
dern Referenzen. Sie verste-
hen Studienordnungen und
kommen nie zu spät. Sie sind die-
jenigen, die Lernkreise organisie-
ren, Nachhilfe geben und ihr Erst-
studium in Regelstudienzeit
schaffen. Sie sind beneidenswert,
und sie sind die Ausnahme, denn
oft verlaufen Lebensläufe nicht
wie gewünscht: Das erste Studium
war Mist, das zweite eine Notlö-
sung. Die Neustadt bringt Spaß,
die SLUB Misanthropie. Ver-
ständlich also, dass so mancher
Student Themen wie Karriere und
Zukunft zu umschiffen versucht.
Doch lässt sich dieses Thema
S
kaum umgehen, vor allem, weil
es jeden von uns betrifft. Und
so finden sich seit einigen Wo-
chen überall Flyer, die auf die
meet@HTW Dresden aufmerk-
sam machen wollen – eine Kar-
rieremesse an der Dresdner
Hochschule für Technik und
Wirtschaft (HTW). Am 28. No-
vember findet sie bereits zum
achten Mal im Foyer der Hoch-
schule statt.
„Wir kümmern uns um Insti-
tutsaushänge und flyern in Stu-
dentenclubs und Neustädter
Kneipen“, erklärt Olivia Gör-
lich. Die 28-Jährige studiert
Wirtschaftswissenschaften an
der TU Dresden und ist an der
Öffentlichkeitsarbeit für die
Messe beteiligt.
Unternehmen
von hier und überall
Die Kontaktmesse bietet vor al-
lem, aber nicht ausschließlich
Studierenden und Absolventen
der HTW Dresden die Gelegen-
heit, Gespräche über Praktika
oder Jobmög-
lichkeiten mit
verschiedenen
potenziellen
Arbeitgebern
zu führen. Da-
bei stehen die
Fachbereiche
Informatik, In-
genieurs-, Na-
tur-, Wirt-
schafts- und
Rechtswissen-
schaften be-
sonders im Vordergrund. Insge-
samt zwanzig regionale, aber
auch internationale Unternehmen
werden sich zur Messe vorstellen.
Des Weiteren besteht die Option,
Bewerbungs-
schreiben mit-
zubringen, um
sie von Fach-
kräften auf ih-
re Wirkung
überprüfen zu
lassen.
Gesprächs-
termin
vereinbaren
„Das Besonde-
re an der
meet@HTW Dresden ist, dass sich
die Studierenden ein Profil im In-
ternet erstellen können, um so im
Vorfeld Kontakte zu den Unter-
nehmen zu knüpfen und feste Ge-
sprächstermine zu vereinbaren“,
weiß Olivia Görlich zu berichten.
Aber ob nun gut informiert oder
gerade nur aus der Mensa gestol-
pert: Ein Besuch der Karrieremes-
se lohnt sich auf jeden Fall und
nimmt vielleicht dem einen oder
anderen Studenten auch die
Scheu vor dem kleinen Spießer in
sich. | Anne-Christin Meyer
Die Kontaktmesse meet@HTW Dresden im
Foyer der Hochschule für Technik und
Wirtschaft Dresden findet am 28. Novem-
ber (9 bis 16 Uhr) statt. Online-Bewer-
bungen bis Montag (26.11., 8 Uhr) im
Netz: www.iqb.de/karriereportal
Zum Erwachsenwerden
Am 28. November findet
zum achten Mal die Kontakt-
messe meet@HTW Dresden
statt, um Studierenden ein
Kompass im weiten Feld des
Berufslebens zu sein.
Die Wirtschaftswissenschaftsstudentin Olivia Görlich kümmert sich darum,
Studierende auf die Kontaktbörse meet@HTW Dresden aufmerksam zu ma-
chen. Foto: Amac Garbe
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„Das Besondere ist, dass
sich die Studierenden ein
Profil im Internet erstellen
können, um so im Vorfeld
Kontakte zu den Unter-
nehmen zu knüpfen und feste
Gesprächstermine zu
vereinbaren.“
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Intelligente Automation gestalten.
Ihr Einstieg bei SICK.
Wenn sich technische Faszination und menschliche Inspiration verbinden,
entsteht Zukunft. Ihre Zukunft: Entwickeln Sie mit uns richtungsweisende
Lösungen für die Fabrik-, Logistik- und Prozessautomation. Im Rahmen
Ihres Praktikums, Ihrer Abschlussarbeit oder als Berufseinsteiger/-in
arbeiten Sie selbstständig und übernehmen früh Verantwortung in Ihrem
Einsatzbereich. Mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und
fast 50 Tochtergesellschaften und Beteiligungen gehören wir weltweit
zu den Markt- und Technologieführern in der Sensorelektronik. Wir haben
noch viel vor. Sie sollten dabei sein. Ihre Ideen zählen.
Denkende Sensoren.
Ihr Instinkt.
www.sick.com/karriere
aut den Handlungsanwei-
sungen in Alfred Nobels
Testament ist der von ihm
gestiftete Friedensnobelpreis für
„den besten und größten Einsatz
für Brüderlichkeit zwischen
Staaten, für die Abschaffung
oder Abrüs-
tung von ste-
henden Hee-
ren sowie für
die Organisa-
tion und För-
derung von
Friedenskon-
ferenzen“ zu
verleihen.
Lukas
Pötzsch, Poli-
tikwissen-
schaftsstudent der TU Dresden
im dritten Semester, sieht diese
Bedingungen dieses Jahr nicht
L
erfüllt: „Der Nobelpreis sollte an
Institutionen oder Menschen
verliehen werden, die auf eine
Entmilitarisierung und insbe-
sondere auf
eine Konflikt-
lösung ohne
Gewalt hinar-
beiten.“ Inter-
nationalen Or-
ganisationen
oder gar
Staatsober-
häuptern sei das aber schon des-
halb nicht möglich, weil sie
durch ihre internationale Stel-
lung unter dem Zwang der Ver-
teidigung stünden. „Ich würde
also sagen,
dass die Ver-
leihung aus
Nobels Blick-
winkel einfach
falsch ist.“
Die diesjähri-
ge Verleihung
begründet das
norwegische
Nobelpreisko-
mitee damit,
dass die Euro-
päische Union (EU) in den ver-
gangenen sechs Jahrzehnten ent-
scheidend zur friedlichen Eini-
gung in Europa beigetragen
habe. Neben der deutsch-fran-
zösischen Aussöhnung hebt
man vor allem die Förderung
der demokratischen Entwick-
lung in Spanien, Portugal und
Griechenland hervor. Auch die
Integration der ostmitteleuro-
päischen Staaten nach dem Ende
des Kommunismus ist ein wich-
tiges Argument.
Lukas Pötzsch kritisiert aller-
dings, dass
das Komitee
verschiedenen
Einflüssen un-
terliege. „Es
handelt sich
hierbei genau-
so um Men-
schen, die Ei-
geninteressen besitzen. Ich bin
mir nicht sicher, ob sie wirklich
so unabhängig arbeiten.“ Er
macht diese Einschätzung daran
fest, dass, vor allem auch mit
Blick auf die Verleihung an Ba-
rack Obama im Jahr 2009, eine
gewisse Sympathie hinsichtlich
der amerikanischen Politik er-
kennbar sei.
Obwohl die EU für Lukas
Pötzsch nicht der ideale Frie-
densnobelpreisträger ist, kann
er „die Preisvergabe insofern
verstehen, als dass zumindest
die Probleme, die Europa betref-
fen, an einem Tisch gelöst wer-
den – über das europäische Par-
lament beispielsweise.“ Das Ko-
mitee reduziere Europa dabei al-
lerdings auf seine positiven Sei-
ten.
Da es eine Auszeichnung ist, die
auf internationaler Ebene wich-
tig ist, wünscht er sich für die
Zukunft des Friedensnobelprei-
ses vor allem eins: ein interna-
tionales und wirklich unabhän-
giges Komitee. | Eva Gößwein
Kein Preis für die EU
Studenten erklären den
Nobelpreis (I): Am 10. De-
zember wird der Friedens-
nobelpreis offiziell an die
Europäische Union verliehen.
Lukas Pötzsch sieht das
sehr kritisch.
Lukas Pötzsch studiert an der TU Dresden Politikwissenschaften. Der Verleihung des Friedensnobelpreises an die
Europäische Union steht er skeptisch gegenüber. Foto: Amac Garbe
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„Der Friedensnobelpreis
sollte an Institutionen oder
Menschen verliehen werden,
die auf eine Entmilitarisie-
rung und insbesondere auf
eine Konfliktlösung ohne
Gewalt hinarbeiten.“
„Ich würde sagen, dass
die Verleihung aus Nobels
Blickwinkel einfach
falsch ist.“
   Anzeige   
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Lustig ist das Studentenleben!
Besonders natürlich im Rückblick,
wie ein Gespräch mit einem Ex-
Kommilitonen und Jetzt-Kollegen
neulich wieder zeigte. „Kannst Du
Dich noch an das gute alte Blaue
Haus auf der August-Bebel-Straße
erinnern?“ Ja, das Blaue Haus und
die anderen Plattendinger dort.
Die mit den klapprigen Hörsälen.
Ach, wie viele Stunden haben wir
dort verbracht? Bei lustigen Vor-
lesungen, ernsten Referaten,
hitzigen Fachschaftsratsdiskussio-
nen – während derer wir ge-
schlafen, gegessen, gequatscht
und natürlich hin und wieder
auch mal zugehört haben. Ist das
wirklich schon so lange her? Fast
vergessen die beengten Busfahr-
ten vom Zelleschen Weg zum Wa-
saplatz und die rüden Kommenta-
re des Busfahrers, wenn die Türen
wieder mal vor lauter Studenten
in der Schranke nicht zugehen
wollten. Einmal anstehen beim
Bäcker und am Ende doch zu spät,
weil 20 Minuten Pause schon
wieder um waren. Tja, und auch
die Sprüche an der Klotür in den
etwas, nun ja, heruntergekom-
menen Toilettenräumen da un-
ten. So weckt ein kleines Ge-
spräch plötzlich große Erinne-
rungen und ein Stück Sehnsucht
fällt mir in den Schoß. Sogar nach
dieser total uneleganten August-
Bebel-Straße, eben weil es dort so
verrückt war.
Die heutigen Architekturstuden-
ten können davon verständlicher-
weise noch kein Lied singen. Aber
vielleicht sollte der Rektor zur
nächsten Diskussion ja einfach
mal alumnierte August-Bebler
statt seiner Universitätsleitung
aufs Podium bitten.
Von Nicole Czerwinka
ACHTUNG, GLOSSE!
  Anzeige   
Klimaschutz per
Dekret?
Diskutiere mit!
www.wir-sind-klima.de/klimakongress
Alle Infos für Studenten in Sachsen jetzt 
im neuen CampuSZ-Hochschulmagazin. 
Kostenlos in allen SZ-Treffpunkten erhältlich! 
Jetzt 
neu! 
Die Leichtigkeit des Studi-Seins! 
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chneeweiße Totalen be-
stimmen Stefan Ruzowitz-
kys neuen Film und rü-
cken ihn in die Nähe des Neo-
Western, gepaart mit Thriller-
Elementen.
Addison (Eric Bana) und Liza
(Olivia Wilde) wollen sich nach
einem Casinoraub nach Kanada
absetzen und landen wegen ei-
nes Autounfalls mitten im ver-
schneiten Michigan. Die Ge-
schwister trennen sich, um sich
allein zur Grenze durchzuschla-
gen. Doch während Addison auf
der Flucht vor der Polizei eine
Spur der Gewalt hinterlässt, trifft
Liza auf Jay (Charlie Hunnam).
Der ehemalige Olympiagewinner
im Boxen kommt gerade aus
dem Knast und ist auf dem Weg
zu seinen Eltern, um mit ihnen
Thanksgiving zu feiern. Er liest
die völlig durchgefrorene Liza
von der Straße auf. Während die
beiden sich näherkommen, ist
Addison nun auf der Suche nach
seiner Schwester. Im Haus von
Jays Eltern, die mit Sissy Spacek
und Kris Kristofferson hochka-
S
rätig besetzt sind, treffen sie auf-
einander. Es kommt zum Show-
down. Dabei müssen sich nicht
nur Liza und Addison ihrer ob-
sessiven Geschwisterliebe stel-
len. Auch Jay und sein Vater ha-
ben etwas zu bereinigen.
Der österreichische Regisseur
Stefan Ruzowitzky, der 2008 für
„Die Fälscher“ den Oscar für den
besten fremdsprachigen Film er-
hielt, legt mit „Cold Blood – Kein
Ausweg. Keine Gnade“ gute
Kinounterhaltung in Hollywood-
Manier vor. Auch wenn die
geradlinige Story nicht über-
raschen mag, überzeugt der Film
trotzdem – dank feiner Charak-
terstudien, solider Schauspiel-
leistungen, gezielt eingesetzter
Actionszenen und der wunder-
baren Winterlandschaft. Deren
Kälte wird durch die düstere
Musik unterstützt. Wohl nichts
für anspruchsvolle Kinogänger,
aber kurzweilige anderthalb
Stunden für Freunde des Gen-
res. | Nadine Faust
Blut im Schnee
Mit „Cold Blood“ gelingt
Stefan Ruzowitzky gutes,
actionreiches Winterkino.
Addison (Eric Bana) auf der Flucht vor seinen Verfolgern.  Foto: Studiocanal
ochzeiten kann man nicht
planen. Erst recht, wenn
bei dem Fest zwei Familien auf-
einandertreffen, die unter-
schiedlicher kaum sein könnten.
Dabei wird das eigentliche
Brautpaar in der bittersüßen
Liebeskomödie „Love is all you
need“ (Originaltitel: „Den Skal-
dede Frisør“) mitunter – wie
eben im richtigen Leben –
schnell zum Nebendarsteller.
Da verliert sich die Tante in
selbstgefälligen Reden, während
der Brautvater mit seiner neuen,
25 Jahre jüngeren Flamme auf-
taucht, obwohl die Brautmutter
gerade erst ihre Krebskrankheit
überstanden hatte. Am Ende
wird in dieser spannungsvollen
Konstellation aus zwei Familien-
geschichten, die mitten an der
malerischen Amalfi-Küste aufei-
nanderprallen aber dennoch ge-
H
feiert – Überraschungen nicht
ausgeschlossen.
Der dänischen Regisseurin Su-
sanne Bier gelingt es in dieser
europäischen Koproduktionsar-
beit trotz einiger klischeehafter
Figuren, die ebenso turbulente
wie nachdenkliche Geschichte
gefühlvoll und ohne große Über-
treibungen zu erzählen. Allein
mit Pierce Brosnan (als Philip,
Vater des Bräutigams) und Trine
Dyrholm (als Ida, Brautmutter)
in den Hauptrollen kann da
schon fast nichts mehr schiefge-
hen. Die beiden lassen ihre Figu-
ren auf so einfühlsame Weise in
einen Neuanfang hineinschlit-
tern, dass man ihnen stunden-
lang zusehen möchte. In der
Verbindung von grandiosen
Darstellern mit der traumhaften
Kulisse Italiens entwickelt der
Film einen Zauber, der sofort in
seinen Bann zieht – und dem al-
lein die deutsche Synchronisati-
on (die Komödie ist im Original
mehrsprachig) ein Stück seines
Charmes kosten könnte. Das
verdächtig an „Mamma Mia“ er-
innernde Ende verzeiht man da-
gegen gern. | Nicole Czerwinka
Pierce Brosnan überzeugt
in der bezaubernden
Komödie „Love is all you
need“ vor italienischer
Kulisse mehr denn je als
grummeliger Charmeur.
Eine Hochzeit kommt selten allein
Philip (Pierce Brosnan) und Ida (Trine Dyrholm) auf Entdeckungstour im Zi-
tronenhain. Foto: Prokino
élina (Karin Viard) ist die
bekannteste Radiostimme
von Paris. In ihrer Sendung hat
sie ein offenes Ohr für alle Hilfe-
suchenden und gibt einfühlsame
Ratschläge in Sachen Liebeskum-
mer und Beziehungsstress. Jeder
kennt Mélinas warmherzige Stim-
me, aber niemand das Gesicht
hinter dem Pseudonym. Das hat
auch seinen Grund: Sobald das
Aufnahmelicht erlischt, ist die
40-Jährige nervös, menschen-
scheu und überaus neurotisch.
Privat lebt Claire, wie sie im wirk-
lichen Leben heißt, zurückgezo-
gen und allein mit ihrem Hund in
einer schicken, makellosen Woh-
nung. Mit einem ausgeprägten
Hang zur Sauberkeit gibt sie sich
stets unnahbar gegenüber allen
emotionalen Dingen. Die wenigen
Erinnerungsstücke aus ihrer Ver-
gangenheit hat sie in die Abstell-
kammer verbannt. Darunter ist
auch die einzige Postkarte von ih-
rer Mutter Jouelle (Nadia Baren-
tin) mit dem Versprechen, ihre
Tochter bald aus dem Waisen-
haus abzuholen. An ihre Liebe
klammert sich Claire bis heute.
Als sie ihre Mutter endlich auf-
spürt, stolpert sie in ein Leben
mit Reihenhäusern, Kleidersam-
melstellen und unverhofften An-
näherungsversuchen des jüngeren
Lucas (Nicolas Duvachelle).
Stolpern kann man hier wörtlich
verstehen. Denn es sind nicht zu-
letzt Claires unbeholfene Versu-
che, in das Leben ihrer Mutter zu
treten, die oft in unfreiwilliger Si-
tuationskomik enden. Fremd-
schämen und Schmunzeln gehen
Hand in Hand. Pierre Pinaud,
ausgezeichneter Kurzfilmregis-
seur, schafft so mit seinem ersten
Spielfilm ein tragisch-komisches
Porträt mit vielen kleinen Gesten,
ohne vollständig in Melancholie
abzudriften. Zu verdanken ist das
vor allem Karin Viard, die mit
ihrer schauspielerischen Leistung
beinahe den kompletten Film
trägt. | Christiane Nevoigt
M
Lieb’ mich!
„Sag, dass du mich liebst“
ist das tragisch-komische
Porträt einer neurotischen
Frau auf der Suche nach drei
kleinen Worten.
Mélina (Karin Viard). Foto: Alpenrepublik
er hat Angst vorm
Schwarzen Mann? Als
Kinder hatten wir das wohl al-
le. Und so verwundert es
nicht, dass sich die Film-
industrie diesen Mythos zu
Nutzen macht. Auch in Scott
Derricksons („Der Exorzis-
mus von Emily Rose“) neuem
Horrorstreifen „Sinister“ hat
der Boogieman seinen ge-
spenstischen Auftritt.
Ellison Oswalt (Ethan Hawke)
ist Kriminalautor. In seiner
Bestseller-Reihe „Kentucky
Blood“ verarbeitet er wahre
Verbrechen. Sein neuestes
Buch soll sich um die grauen-
volle Hinrichtung einer Fami-
lie in einer Kleinstadt in
Pennsylvania drehen. Für Re-
cherchen zieht er mit seiner
ahnungslosen Familie in de-
ren Haus. Beim Einzug findet
er auf dem Dachboden
schließlich eine Kiste mit al-
ten Super-8-Filmen. Bei der
Sichtung der Filme präsentie-
ren sich dem Familienvater
wahre Horrorszenarien. Doch
wer hat diese grauenhaften
Filme, auf denen auch immer
der Boogieman zu sehen ist,
gedreht? Anstatt die Polizei zu
informieren, riecht Ellison
seinen nächsten großen Coup
und bringt damit sich und sei-
ne Familie in größte Gefahr.
Geschickt weiß Scott Derrick-
son, gängige Gruseleffekte
umzusetzen. Er treibt den Zu-
schauer schließlich sogar so
weit, in jedem Busch und in
jedem Fenster nach dem Boo-
gieman zu suchen. Hinter-
gründe rücken damit in den
Vordergrund, in dem sich ei-
gentlich die Handlung ab-
spielt. Und dass das so ist,
liegt wahrlich nicht an dem
wie immer galant spielenden
Ethan Hawke, der dem Film
cineastische Größe ver-
leiht. | Antje Meier
W
Super-8-
Horror
Scott Derricksons
„Sinister“ zeigt: Nicht
immer sind es Monster,
die für Schrecken sorgen.
Ellison Oswalt (Ethan Hawke) ist
verstört durch die Bilder der Su-
per-8-Filme. Foto: Wild Bunch
DO22.11.
1730 | Gaststätte Alexandros Drohnen und de-
ren Einsatz
1800 | Schauspielhaus Sie befinden sich hier
1900 | DRESDEN BUCH, QF Passage (UG) Tra-
chauer Schulgeschichen von 1870 bis 1945
1900 | Gedenkstätte "Bautzener Straße Dres-
den" Die Herausforderungen an die Stasi-
Unterlagen-Behörde im 3. Jahrzehnt ihres
Bestehens
1900 | Semperoper Mario und der Zauberer -
Premiere
1900 | Städtische Galerie Dresden Ins Gesicht -
Tuschemalerei von Stephanie Laeger
1900 | Yenidze Ali Baba und die vierzig Räuber
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirt-
schaft
1930 | Comödie Machos auf Eis
1930 | Herkuleskeule Budenzauber
1930 | Kleines Haus Endstation Sehnsucht
1930 | Schauspielhaus Die Dreigroschenoper
2000 | Alter Schlachthof John Mayall
2000 | Altes Wettbüro Platten Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Ita-
lienischen Dörfchen 6, Drugs & Ratt´nroll
oder Das Maß ist immer übervoll
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am
Landhaus Kalt erwischt
2000 | Haus der Kathedrale Von der Kunst,
heute als Paar zu leben
2000 | Katys Garage Back A Yaad
2000 | Kulturhaus Loschwitz Das grüne Zelt
2000 | Messe Dresden Nuhr unter uns
2000 | Projekttheater As Barcas
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Yellow
Cap (Görlitz)
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge
dem Licht - Premiere
2000 | Theaterhaus Rudi Freude des Alters -
Premiere
2000 | Theaterkahn Die Wahrheit oder Von
den Vorteilen, sie zu verschweigen, und
den Nachteilen, sie zu sagen
2000 | Wechselbad Bis dass der Tod uns schei-
det, Göttinnen
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Thea-
tersport
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Ra-
debeul Pink Floyd "The Wall" - Fulldome-
Show
2030 | Schauburg Comedyslam
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktail-
night
2100 | Blue Note Carl Justus Kröning Band
2100 | Club Bärenzwinger Bernd Begemann
2100 | Groove Station Los Colorados
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und La-
tino
2100 | Scheune Troy von Balthazar
2200 | Musikpark Study Clubbing
FR23.11.
1000 | Wechselbad Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel
1700 | Staatsoperette Der Planet der Drachen
1830 | Karl-May-Museum Radebeul Wikinger
und Indianer
1900 | Bibliothek Südvorstadt Friedrich - ein
deutscher König
1900 | Carolaschlösschen Krimidinner: Die
Nacht des Schreckens
1900 | Kulturhaus Loschwitz poet in residence
1900 | Puschkin Club Emergenza - Vorrunde
Nr. 2
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Semperoper Mario und der Zauberer
1900 | Yenidze Das Lied vom großen Rüpel
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirt-
schaft
1930 | Comödie Machos auf Eis
1930 | Herkuleskeule Heileits
1930 | Kleines Haus Nichts. Was im Leben
wichtig ist
1930 | Lingnerschloss Von den Orang-Utans
auf Sumatra bis zu den einsgipfeln des Hi-
malaya
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party
mit DJ
1930 | Schauspielhaus Was tun
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Die
drei von der Tankstelle
2000 | Alter Schlachthof Hubert von Goisern
2000 | Altes Wettbüro Radiolovelove
2000 | Blaue Fabrik Boy Omega (Schweden)
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Pa-
tienten feiern
2000 | Club Passage Kuersche Solo
2000 | Dixiebahnhof Liedkabarett mit MTS
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Urna
meets Kroke
2000 | Dresdner Art´otel Casanova kann nicht
mehr
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Ita-
lienischen Dörfchen Herricht und Preil -
Der Legenden 2. Teil
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am
Landhaus Vorwiegend Feindlich
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hoftheater Weißig Ku(h)linarisches im
Kuhstall Nr. 76
2000 | Katys Garage Rock & Pop Friday
2000 | Lukaskirche Luxuslärm
2000 | Ostpol PPZK Schaukiste mit Echo Me
2000 | Projekttheater As Barcas
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Semperoper La Bohème
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge
dem Licht
2000 | Strasse E/Reithalle Peter Heppner Live
2000 | Theaterhaus Rudi Freude des Alters,
Talk in der Taverne
2000 | Theaterkahn Die Grönholm-Methode
2000 | Umweltzentrum Namaste Freunde - Hi-
malaya-Abend
2000 | Wanne Dr. Watsons krimineller Salon:
Das Musgrave-Titual
2000 | Wechselbad Haarscharf, Waldweiber-
wildwechsel, Schieb, du Sau!, Wie dressiere
ich meinen Mann
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Am
Ufer der Zeit
2030 | August das Starke Theater Dresden Don
Juan oder des Satans Masken
2030 | Groove Station Samsara Blues Experi-
ment + Iguana
2030 | Sektor Evolution Luc Stargazer, Thybe-
aux, Rigna Folk
2030 | Stilbruch Scheiss Tauben
2100 | Alte Feuerwache Loschwitz Tom Klein-
rensing
2100 | Bailamor Salsa & Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Blues, Baby, Blues
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Der gelbe Klang
2100 | Kellerklub GAG 18 Future- & Synthe-
Pop-Party mit Ultracoxxx
2100 | Tante JU Neues Glas aus Alten Scherben
(D)
2100 | Tir Na Nog Stephen Brandon (AUS)
2130 | Yenidze Der Weihnachtsmann, Frau
Glück und Herr Liebe
2200 | Chemiefabrik Wilde Zeiten (Mainz) + Pi-
ratenpapst (Strausberg) + Pro Kontra (DD)
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Kiezklub Whaaaz Club?!
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Lorelei Ladys Friday
2200 | Musikpark Fridays Clubbing
2200 | Sabotage Sabotage Act: Triangle Club
2200 | Strasse E/ Paula Uncanney Valley pres.
DJ Sprinkles (USA)
2200 | Strasse E/Bunker Peter Hepner After-
showparty mit DJ Dark In Space
2300 | Scheune King Kong Kicks + Hurricane
Dean
SA24.11.
1030 | Bergwirtschaft Wilder Mann Die Chronik
der Garnisonsstadt Dresden 928 bis 2012
1500 | Japanisches Palais Mein Cello & Ich
1600 | Kirche Prohlis 90. Konzert des Bläserkol-
legiums Dresden e.V.
1600 | Societaetstheater Follow Light - Folge
dem Licht
1700 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes
1700 | Kreuzkirche Vesper mit Motetten
1800 | Hochschule für Musik Forum Junger Pia-
nisten
1800 | Schauspielhaus Staatsschauspiel Dres-
den - 100 Jahre
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Bene-
fizkonzert der Treberhilfe Dresden e.V.
1900 | Yenidze Überraschung! Es weihnachtet
wieder!
1930 | Albertinum Völlig unspielbar - Philhar-
monie im Albertinum
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirt-
schaft
1930 | Comödie Machos auf Eis
1930 | Energieverbund Arena Eis-Disco
1930 | Gare de la lune 15 Jahre Dresdner Salon-
damen
1930 | Kleines Haus Endstation Sehnsucht
1930 | Schauspielhaus Hamlet - Premiere
1930 | Staatsoperette Gasparone
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Der
Diener zweier Herren
2000 | Alter Schlachthof Manfred Krug & Uschi
Brüning & Band "Jazzin´ the Blues"
2000 | Beatpol Tiemo Hauer & Band (D)
2000 | Blaue Fabrik Diavortrag über Feuerland
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Sta-
tionen
2000 | Club Passage Süd-Indien
2000 | Dresdner Art´otel Casanova kann nicht
mehr
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Ita-
lienischen Dörfchen Früher war ich schizo-
phren, aber heute sind wir wieder OK
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am
Landhaus Theaterfest - 10 Jahre Kleinkunst-
keller
2000 | Frauenkirche Sächsische Staatskapelle
zu Gast
2000 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes
2000 | Hoftheater Weißig Skylight (Himmels-
licht) - Premiere
2000 | Jugendkunstschule Palitzschhof Raw
Acoustic
2000 | Katys Garage Neustadt Disko
2000 | Kleines Haus Legal, illegal, scheißegal
2000 | Messe Dresden Merqury & Friends
2000 | Projekttheater As Barcas
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal The Cashbags (D)
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss
Gezaubert. Gewundert. Gelacht.
2000 | Semperoper Les Ballets Russes - Reloa-
ded
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge
dem Licht
2000 | Theaterhaus Rudi Die Weißen kommen
2000 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
2000 | Wanne Zaubershow "Magicadabra"
2000 | Wechselbad Bei uns kocht das Chaos
2000 | Wechselbad Bei uns kocht das Chaos,
Baustelle Mann
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Clavigo
2000 | Schloss Wackerbarth Trekkingträume -
Fünf Jahre zu Fuß die Welt erlebt
2030 | August das Starke Theater Dresden Don
Juan oder des Satans Masken
2030 | Stilbruch Scheiss Tauben
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note The Grand Paradiso (Nürn-
berg)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Jochen Aldingers
Downbeatclub
2100 | Puschkin Club Megaherz
2100 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Rock
für Afrika
2100 | Schauburg Hanne Hukkelberg
2100 | Scheune The Casualties + Pogoexpress
+ High Society
2100 | Tante JU Neil Young Night - Eric Rust &
The Never Sleeps Band
2100 | Tir Na Nog Richard Semerin (GB)
2130 | Yenidze Interview mit dem Weihnachts-
mann
2200 | Arteum im Waldschlösschen La Boum -
die Fete geht weiter
2200 | Chemiefabrik Hardcore mit Final Prayer
+ Risk It! + Light It Up + Dogchains Sxe +
Method Of Proof
2200 | Club Mensa Klausi´s Quietsche-Ent-
chen-Club
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Shuffle your feet
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Kontor Top Of The
Clubs Tour 2012
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Strasse E/Bunker Tower Transmissions
Industrial Party
2300 | Altes Wettbüro Badweed - Homegrow
outta France
2300 | Strasse E/ Paula Syndikat
SO25.11.
930 | Apostelkirche Selig sind die Toten
1000 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Kir-
chenmusik zum Ewigkeitssonntag
1100 | Hellerau Europäisches Zentrum der Küns-
te Wem gehört die Geschichte
1400 | Semperoper La Bohème
1500 | Frauenkirche Geistliche Sonntagsmusik
1500 | Kirche Briesnitz Musikalische Exequien
1500 | Staatsoperette Cabaret
1600 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1600 | Kleines Haus Der Schacht
1600 | Societaetstheater Follow Light - Folge
dem Licht
1700 | Annenkirche Orgel und Gesang
1700 | Kreuzkirche Mozart: Davide penitente
KV 469
1700 | Lutherkirche Radebeul Chorkonzert zum
Ewigkeitssonntag
1730 | Kleines Haus Manifest 2083
1800 | Comödie Nachlachende Frohstoffe
1800 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
1900 | Hoftheater Weißig Starke Frauenzim-
mer
1900 | Kleines Haus Das normale Leben oder
Körper und Kampfplatz
1900 | Semperoper La Bohème
1900 | Theaterhaus Rudi Freude des Alters
1900 | Yenidze Orientalische Geschichten
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Glorio-
us!
1930 | Albertinum Völlig unspielbar - Philhar-
monie im Albertinum
2000 | Bonnies Ranch Radio Bonnie - Wünsch
dir was!
2000 | Kleines Haus Dikanda Zjednoczona
2000 | Messe Dresden Zauber der Berge
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Zum Gerücht BSG 9
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Hexen
2100 | Blue Note WORB4
2100 | Tir Na Nog Session
2300 | Groove Station Big John Bates
MO26.11.
1900 | Semperoper Mario und der Zauberer
1900 | Yenidze Märchen aus dem alten Koffer
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glie-
der
1930 | Schauspielhaus Hamlet
2000 | Bonnies Ranch Krank! Feiern
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am
Landhaus Über Allem liegt Lametta
2000 | Haupt- und Musikbibliothek Wir sind die
Wolfskinder - Verlassen in Ostpreußen
2000 | Hellmuts Studententanz mit DJ Fanto-
mas
2000 | Katys Garage Katy´s Montagsparty DJ
TimmmÄÄÄ
2000 | Lukaskirche The Voices of Winter mit
Josely B. Smith
2000 | Ostpol Nicoffeine (D)
2000 | Projekttheater Nur weil sie nicht schrei-
en können
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2100 | Beatpol Reptile Youth (DK)
2100 | Blue Note Placebo Flamingo (DD)
2100 | Club Bärenzwinger Tequila Party mit
den Tequila Monstern
2100 | Scheune Jazzfanatics
2300 | Nubeatzz im Club Puschkin Studententag
für alle
DI27.11.
1000 | Staatsoperette Der Planet der Drachen
1030 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Raffa-
els Sixtinische Madonna
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1800 | Semperoper Der Rosenkavalier
1900 | Festsaal Marcolinipalais Kantaten im Pa-
lais
1900 | Johannstädter Kulturtreff Alleine tanzen
leicht gemacht
1900 | Yenidze Die Zähmung der Widerspens-
tigen
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirt-
schaft
1930 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa
twittert
1930 | Kleines Haus Liliom
2000 | Altes Wettbüro Pearls for Pearls
2000 | Bonnies Ranch Happy Bar Day
2000 | Club Bärenzwinger Feierabendparty mit
Glühweinanstich
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Literarische
Alphabete
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am
Landhaus Die drei dicken Damen vom
Weißen Hirsch
2000 | Frauenkirche Bachzyklus IX "Vor deinen
Thron tret ich hiermit"
2000 | Katys Garage Nachtseminar für Studies
& Friends
2000 | Projekttheater Freiwillige vor!
2000 | Restaurant Tolkewitz Auf den Spuren
berühmter Bergsteiger und Mit der Lhasa-
Bahn ins Herz Tibets
2000 | Rosis Amüsierlokal Root Damage Disko
2000 | Schauspielhaus Jans muss sterben
2000 | Scheune Tuesday Night Jump
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge
dem Licht
2000 | Theaterkahn Hans im Glück oder Was
ist deutsch?
2000 | Wechselbad Jürgen von Nazareth
2000 | Zum Gerücht Offene Session
2100 | Beatpol Blood Red Shoes (UK)
2100 | Blue Note Backstage
2100 | Reisekneipe Traditional Irish Folk Sessi-
on
2130 | Groove Station JamRock: Sunfizz
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht
2200 | Societaetstheater Geoff Berner (CAN) &
Victory Party
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KULTTIPPS
Das GRASSI
Museum für
Angewandte
Kunst Leipzig
stellt in einer
großen Retro-
spektive das
fotografische
Schaffen des
amerikani-
schen Künst-
lerpaares Lilli-
an Bassman
(1917-2012) und
Paul Himmel
(1914-2009) vor. Dabei stehen die Modefotografie und die experimen-
tellen Aspekte im Werk beider Künstler im Vordergrund. In über 77
Jahren gemeinsamer Arbeit haben Bassman und Himmel jeweils ein
beeindruckendes Werk geschaffen, das bis heute nichts an Moderni-
tät eingebüßt hat. (In Kooperation mit den Deichtorhallen Ham-
burg/Haus der Photographie.) |  21.11.2012 - 3.3.2013
Jedes Jahr im Februar findet in Dresden anlässlich der Bombardie-
rung der Stadt ein großer Neonaziaufmarsch statt. In Dresden selbst
diskutieren zahlreiche Parteien und Interessengruppen den Umgang
mit den Geschehnissen von 1945 und den Aufmärschen der Rechts-
radikalen. Die Film- und Theaterschaffende Barbara Lubich be-
schreibt in ihrem Dokumentarfilm „Come together. Dresden und der
13. Februar“ (Foto: Hechtfilm), wie sich das Gedenken bis heute ent-
wickelt hat. Sie reflektiert die innere Zerrissenheit der Stadt und ih-
rer Bürger. Premiere ist am Dienstag (27.11., 20 Uhr) im Filmtheater
Schauburg Dresden. | Florian Schumann
In großen Fußstapfen sind Wolfram von Bodecker und Alexander
Neander (Foto: H.-L. Böhme) unterwegs. Die ehemaligen Schüler
und Bühnenpartner Marcel Marceaus, des wohl berühmtesten Pan-
tomimen aller Zeiten, verzaubern das Publikum ganz ohne Worte.
Unter der Regie von Lionel Rénard zogen sie als „Bodecker & Nean-
der visual theater“ mit ihrem preisgekrönten Bildtheater bereits in-
ternational Aufmerksamkeit auf sich. Mit „FOLLOW LIGHT – FOLGE
DEM LICHT“ laden sie am Donnerstag (22.11., 20 Uhr) zu einer fantas-
tischen Reise ins Societaetstheater Dresden ein. | Tamina Zaeske
Protestkultur in Dresden
Stumm mit Hut
   Anzeige   
Zwei Leben für die Fotografie
– Lillian Bassman und Paul Himmel
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KINOPROGRAMM VOM 22. BIS 27. NOVEMBER 2012
DRESDEN
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Angels´ Share - Ein Schluck für die Engel
........................................................ Fr, Sa, So, Mo, Di. 20
Camp 14 - Total Control Zone (O.m.dt.U.)
.........................................................Fr, Sa, So, Mo, Di. 22
Die Wahrheit über Männer -
Eine antiromantische Komödie ...........................tgl. 18
Öffne meine Augen - Te doy mis ojos ............... Do. 20
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
96 Hours - Taken 2 ..........................................  Fr, Sa. 23
Agent Ranjid rettet die Welt .....................Sa, So. 12.30
Argo ...................................................................Fr, Sa. 23
Asterix & Obelix - Im Auftrag Ihrer Majestät .....So. 11
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht -
Teil 2 .... tgl. 14, 16, 17, 19.30, 20; Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 13
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht -
Teil 2 (OV) ..............................................  Sa. 11; Di. 19.45
Cloud Atlas .................................tgl. 16.15, 20; Fr, Sa. 22
Das Geheimnis der Feenflügel
.................................................  tgl. 14.15, 16; Sa, So. 10.45
Das Geheimnis der Feenflügel 3D
........................................Do, Fr, Sa, Mo, Di. 15; So. 16.45
Das Schwergewicht ........................Do, Fr, Sa, So. 19.30
Der kleine Rabe Socke .....................................Sa, So. 11
Die Vermessung der Welt .........................tgl. 18, 20.30
Dredd 3D ...........................................................Fr, Sa. 23
Gregs Tagebuch - Ich war´s nicht ....................... tgl. 14
Hotel Transsilvanien............................... tgl. 15.15, 17.15
Hotel Transsilvanien 3D .............................Sa, So. 11.30
Ice Age 4 - Voll verschoben........................ Sa, So. 13.15
Lotte und das Geheimnis der Mondsteine
.......................................................................  Sa, So. 10.45
Madagascar 3 - Flucht durch Europa
............................................................ tgl. 16; Sa, So. 12.20
Madagascar 3 - Flucht durch Europa 3D
.......................................  Do, Fr, Sa, Mo, Di. 16.45; So. 11
Mann tut was Mann kann .................. Do. 11; tgl. 20.30
Niko 2 - Kleines Rentier, großer Held
........................................................tgl. 14.15; Sa, So. 10.45
Skyfall.....................  tgl. 14, 17, 19.15, 20.30; Fr, Sa. 22.45
Solang ich lebe (O.m.U.) ................................ Mo. 19.30
Wie beim ersten Mal .............................................tgl. 18
● Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Holy Motors ............................................. So, Mo, Di. 20
● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
3 / Tres ......................... Do, Fr, Sa, So. 18.15; Mo, Di. 20
Im Nebel ....................................Do, Fr, Sa. 16; So. 14.30
Im Nebel (russ. O.m.U.) ................................ Mo, Di. 16
Nemesis ........ Do, Fr, Sa. 20.30; So. 16.45; Mo, Di. 18.15
● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
3 Zimmer/Küche/Bad .................Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22
Das grüne Wunder - Unser Wald .............Sa, So. 15.30
Der Aufsteiger ...................................................tgl. 19.45
Der Vorname ...........................Do, Fr, Sa, So, Mo. 17.15
Liebe ............................................................. Sa, So. 15.15
Merida - Legende der Highlands .............  Sa, So. 15.30
Pieta ..............................Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22; Di. 17.15
Robot & Frank ...................................................tgl. 19.45
Sushi in Suhl ...............................................  tgl. 17.45, 20
Vielleicht lieber morgen ....... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.30
Wie beim ersten Mal .......................................  tgl. 17.30
● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Angels´ Share - Ein Schluck für die Engel .........  So. 12
Asterix & Obelix - Im Auftrag Ihrer Majestät ....tgl. 15
Cloud Atlas ................................................. tgl. 16.30, 20
Copacabana (franz.O.m.dt.U.) ....................... tgl. 20.45
Das grüne Wunder - Unser Wald
.........................................  Do. 13.30; Sa, So. 14; Mo. 13.15
Die Abenteuer der kleinen Giraffe Zarafa
............................................................... Do, Sa, Mo. 14.45
Die Wand ................................................  tgl. 17.15, 19.45
Gnade ......................................................................tgl. 18
Liebe ...................................................................So. 12.30
Lore ......................................................................... tgl. 16
Love Is All You Need ................... tgl. 15.15, 17.30, 20.15
Madagascar 3 - Flucht durch Europa ................. tgl. 15
Messner ..............................................................So. 12.45
More Than Honey ................................................  tgl. 17
Oh Boy .................................................................... tgl. 21
Sag, dass Du mich liebst ...................................... tgl. 19
To Rome With Love ......................................... So. 14.15
Wie beim ersten Mal .........................................So. 12.15
Winterdieb ............................................................  So. 13
● Rundkino
Ballett: Bolschoi - Die Tochter des Pharao .........So. 16
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht -
Teil 2 ...................... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 13.30; tgl. 16.30;
Do, Fr, Sa, Mo, Di. 19.30; Do, Fr, Sa, Di. 22.30;
Sa, So. 10; So. 13.15, 19.45
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht -
Teil 2 (OV) ...................  tgl. 16, 19.20; Do, Fr, Sa, Di. 22
Cloud Atlas .............. tgl. 15.35, 19.20; Do, Fr, Sa, Di. 22
Cloud Atlas (OV) ........................... Do, Fr, Sa, Di. 21.45
Das Geheimnis der Feenflügel
.................  tgl. 11.50; Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.20; Sa, So. 10
Das Geheimnis der Feenflügel 3D ................. tgl. 13.40
Das Schwergewicht ....................  Do, Sa, So, Mo. 16.45;
Do, Sa, So, Mo, Di. 19.30; Fr. 17.30, 19.45; Di. 17
Der kleine Rabe Socke ....................................Sa, So. 10
Die Vermessung der Welt ................................... tgl. 19
Filmcafé: Das grüne Wunder - Unser Wald
...........................................................................  Do, Di. 15
Hotel Transsilvanien .............................................tgl. 12
Hotel Transsilvanien 3D
................. tgl. 12.05; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 14.15; Sa, So. 10
More Than Honey .....  tgl. 12; Do, Fr, Sa, So, Mo. 14.15
Niko 2 - Kleines Rentier, großer Held
........................................................... tgl. 12, 14; Sa, So. 10
Pippi geht von Bord ........................................Sa, So. 10
Skyfall .................... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 16.20; tgl. 19.30;
Do, Fr, Sa, Di. 23
Skyfall (OV) ....................................Do, Fr, Sa, Di. 22.35
Sushi in Suhl ................Do. 17; Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45
Voraufführung: Die Hüter des Lichts 3D ...... So. 14.15
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Cloud Atlas ...................tgl. 20.30; Fr, So, Mo, Di. 16.45
Come Together - Dresden und der 13. Februar
(anschl. Diskussion mit der Regisseurin
Barbara Lubich & dem Filmteam) ......................Di. 20
Der kleine Maulwurf - Seine schönsten Abenteuer
.............................................................................  So. 10.30
Der kleine Rabe Socke .....................................So. 10.30
Der Lorax ...........................................................So. 10.45
Die Vermessung der Welt ............... Do. 18; Fr, Mo. 20;
Sa. 18.15; So. 20.15; Di. 16
Fraktus ...................Do, Fr, Mo, Di. 22.30; Sa, So. 22.45
Madagascar 3 - Flucht durch Europa
............................  Do, Fr, Mo. 15.45; Sa, So. 14; Di. 14.45
Messner ..............................................................So. 12.45
More Than Honey Do, Sa, Di. 18.30; Fr, Mo. 18; So. 16
Oh Boy ...............................  Do, Sa. 16.45; Do, Di. 20.30;
Fr, So, Mo. 20.15, 22.15; Sa. 20.45; So. 12; Di. 23
Speed - Auf der Suche nach der verlorenen Zeit
.............................................................................  Fr. 15.45
Sushi in Suhl .....Do. 15.45; Fr, So, Mo. 18; Sa. 16; Di. 17
Tony 10 ....................Do, Fr, Sa, So. 15; Mo. 16; Di. 15.15
● Technische Sammlungen 
Misa Mi ..............................................................So. 10.30
● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Das grüne Wunder - Unser Wald ........................tgl. 18
Dicke Mädchen ................................. Sa, So, Mo, Di. 20
Dicke Mädchen (In Anwesenheit von Regisseur
und Hauptdarstellern mit Gespräch
und Eis im Anschluss) .........................................  Fr. 20
On The Road - Unterwegs (O.m.U.)
....................................... Do, Sa, So, Mo, Di. 21.30; Fr. 22
Vuk - Aus dem Leben eines Fuchses ....... Fr, Sa, So. 16
Wymyk - Courage (O.m.dt.U.) ........................... Do. 20
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Agent Ranjid rettet die Welt ...... Do, Fr, Mo, Di. 14.45
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht - Teil 2
.............................tgl. 14, 16.30, 17, 19.30, 20, 23; So. 11.45
Cloud Atlas ...........tgl. 16, 20; Do, Sa, So, Mo, Di. 22.30
Cold Blood - Kein Ausweg, Keine Gnade
..................................................................tgl. 18, 20.30, 23
Das Geheimnis der Feenflügel
...................... tgl. 14, 16; Do, Fr, So, Mo, Di. 17.30; So. 12
Das Schwergewicht ..........................  tgl. 14.30, 17, 19.45
Die Vermessung der Welt 3D ..............  tgl. 16.45, 19.45
Dredd 3D ................................................................ tgl. 23
Gregs Tagebuch - Ich war´s nicht ...................So. 12.15
Hotel Transsilvanien ........................................tgl. 14.30
Hotel Transsilvanien 3D
........................Do, Fr, So, Mo, Di. 17.15; Sa. 17.30; So. 12
Madagascar 3 - Flucht durch Europa
................................... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 14.15; So. 14.30
Madagascar 3 - Flucht durch Europa 3D ........... tgl. 14
Mann tut was Mann kann ....................................So. 12
Midnight Movie: The Hunt ..................................Fr. 23
Niko 2 - Kleines Rentier, großer Held .... tgl. 14; So. 12
Possession - Das Dunkle in dir ...................... tgl. 22.45
Sinister ...................  tgl. 19.45; Do, Fr, Sa, So, Di. 22.30
Skyfall .................................tgl. 14, 16.45, 19.30, 20.15, 23
Sneak Preview ......................................................Mo. 23
Voraufführung: Die Hüter des Lichts 3D .....  So. 14.30
Voraufführung: Jab Tak Hai Jaan
(indisches O.m.U.) ................................................. Sa. 15
● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Argo .......................................................................  tgl. 23
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht
Teil 1 ...................................................................tgl. 17.30
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht
- Teil 2 ...... tgl. 14; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 14.30; tgl. 17, 20;
Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.15; Fr, Sa. 23; So. 11.30
Cold Blood - Kein Ausweg, Keine Gnade
................................................. tgl. 18.30, 21; Fr, Sa. 23.30
Cloud Atlas . tgl. 13.45, 16, 19.45; Fr, Sa. 22.15; So. 11.30
Das Geheimnis der Feenflügel ........tgl. 14.30; So. 11.45
Das Geheimnis der Feenflügel 3D .. tgl. 17.15; So. 11.30
Das Schwergewicht ................................. tgl. 17.15, 19.45
Der Diktator (O.m.U.) ........................................... Sa. 15
Dredd 3D ......................................................Fr, Sa. 23.30
Love Is All You Need .........Do, Fr, Sa, So, Di. 14, 19.15;
Fr, Sa. 22; So. 11.30, 16.45; Mo. 15, 17.30, 20.15
Niko 2 - Kleines Rentier, großer Held ...  tgl. 14; So. 12
Possession - Das Dunkle in dir .................Fr, Sa. 23.30
Samsara ...............................................................So. 11.30
Skyfall ......................... tgl. 13.45; Do, Fr, So, Mo, Di. 15;
tgl. 16.45, 19.30, 20.15; Fr, Sa. 22.45; So. 11.45
Sneak Preview ......................................................  Do. 21
Voraufführung: Die Hüter des Lichts 3D ..........  So. 15
Klimaretter
Green IT?
Diskutiere mit!
www.wir-sind-klima.de/klimakongress
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Was tun
von Lutz Hübner
23. November, 19:30Uhr
Schauspielhaus
STUDENTENAKTION
die 50 Schnellsten sparen!
... für Fitness, Kurse,
Getränke inklusive
Badminton, Tennis,
Squash (inkl. Spontanspielrecht)
Anmelden unter Tel. 0351 4037021 und
ihr erhaltet das Angebot zum o.g. Aktions-
preis sowie das rabattierte Startpaket für
nur 49€ (statt 99€).
pro Woche
nur9,90€
(statt 12,90 €)
www.sportpark-dresden.de
Dresden, Südhöhe 28
Uni-Nähe (Straba Linie 11)
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● Eine lebende Legende kann
man am Donnerstag (22.11.,
19 Uhr) im Dresdner Alten
Schlachthof sehen. Man nennt
ihn auch den „Vater des
weißen Blues“, den „Paten des
Blues“ oder einfach JOHN
MAYALL. Seiner Begleitband,
den BLUESBREAKERS, gehörten
schon bekannte Musiker wie
Eric Clapton, Mick Jagger
oder Jack Bruce an. Seit über
40 Jahren gibt JOHN MAYALL
nun schon mit seiner Band
Konzerte und nimmt Platten
auf.
● Was ist denn das? Ist das
überhaupt möglich? Ja, ist es.
Alpenrock ist keine Illusion,
es gibt ihn wirklich. Und HU-
BERT VON GOISERN ist seine
Personifikation. Der 60-jähri-
ge Österreicher ist die Speer-
spitze einer Jugendunter-
grundbewegung, die auch
„Neue Volksmusik“ genannt
wird. Am Freitag (23.11.,
20 Uhr) wird sich im Alten
Schlachthof in Dresden
endlich die Frage beantworten
lassen, wer bereit ist, für
diesen Crossover aus Volks-
und Rockmusik Geld zu be-
zahlen.
● Man kombiniere sehr viel
Nikotin mit sehr viel Koffein.
Dazu nehme man noch eine
ordentliche Prise Noise. Fertig
ist das Gefühl, das man am
Montag (26.11., 21 Uhr) im
Dresdner Ostpol beim Hören
der Band NICOFFEINE haben
dürfte. Eine Band, die ihr Al-
bum „Lighthealer Stalking
Flashplayer“ nennt und beim
renommierten Noise-Label
BluNoise veröffentlicht, sollte
man nicht verpassen.
● Zwei-Mann-Bands sind
out. Eine-Frau-Ein-Mann-
Bands sind in! BLOOD RED
SHOES aus Brighton, beste-
hend aus Laura-Mary Carter
an der Gitarre und Steven
Ansell am Schlagzeug, haben
sich hauptsächlich live mit ih-
rem vollen Sound, ihren ein-
gängigen Refrains und ihrem
Humor einen Namen erspielt.
Am Dienstag (27.11., 21 Uhr)
kann man die BLOOD RED
SHOES im Dresdner Beatpol
hören. Als Vorband spielen
DZ DEATHRAYS aus Brisbane,
Australien. Eine Zwei-Mann-
Band. Nicht schlecht. Aber die
sind ja out. | UF
LIVEKULT.
HE WHITES STRIPES ha-
ben es getan, THE BLACK
KEYS tun es noch. Duo-
formationen in Schwarz, Weiß
oder gestreift zeigen Mut zur
musikalischen Lücke. Das haben
sich auch THE NAKED HANDS
gedacht. Als Gitarren-Schlag-
zeug-Duo bringen Wilhelm Hin-
kel und Falk Ulshöfer mit ihrer
„blue EP“ jetzt auch noch Farbe
ins Spiel.
Die zarten Anfänge ihrer Band-
geschichte liegen dabei gerade
erst ein gutes Jahr zurück. Aber
die obligatorische Referenzliste
ist lang: Schulchor, Leistungs-
kurs in Musik, Instrumentenrou-
lette, covernde Jugendbands –
musikalisch waren die beiden
Dresdner TU-Philosophiestu-
denten eigentlich schon immer.
Selbst musizierende Vorfahren
und ständiges Trommeln auf
Keksdosen können sie als Vor-
kenntnisse verbuchen.
Die Liebe zu
Spaghetti verbindet
Um sich als Band zu finden,
mussten sie sich in gewisser Wei-
se zweimal kennenlernen. Zum
einen in einem Seminar an der
Uni: „Falk hat mir chinesische
Schriftzeichen auf meinen Hefter
gemalt.“ Zum anderen über eine
Anzeige: „Drummer gesucht, der
einfachste Beats spielen kann,
dass es groovt, und der Spaghetti
mit Tomatensoße mag.“ Die An-
T
sprüche waren hoch. Und ob-
wohl sie bis heute nicht bis zu
den Spaghetti vorgedrungen
sind, hat es zwischen dem
Schlagzeuger Wilhelm Hinkel
und dem Gi-
tarristen Falk
Ulshöfer
gleich funktio-
niert. „In der
ersten Probe
sind bereits
die ersten vier Songs entstan-
den“, sagt der 21-jährige Gitar-
rist. Das Tempo haben sie gleich
beibehalten: Beim ersten Büh-
nenkontakt nach zwei Monaten
waren es schon 15 Songs.
Für den Hausgebrauch ist aber
nicht zufällig nur eine EP mit
fünf Songs entstanden, erklärt
Falk Ulshöfer die Idee dahinter:
„Das ist ein guter Querschnitt.
Die Songs geben komprimiert
wieder, wofür THE NAKED
HANDS steht.“ Ihre Songs sollen
auch weiterhin im EP-Format
unterkommen. „Wir wollen den
Leuten in kürzeren Abständen
was zum Hören geben und nicht
erst nach vier Jahren“, sagt der
22-jährige Schlagzeuger Hinkel.
Dazwischen
lautet ihre De-
vise: „Spielen,
Spielen, Spie-
len!“ Ob blue-
sig oder pun-
kig, ihr Gara-
genrock mit viel 60er-Jahre-Elek-
trizismus entsteht oft spontan
aus dem Moment heraus. Es wa-
ckelt, es kracht, manchmal zerrt
es auch einfach nur. Aber das ist
so gewollt. „Es geht weniger um
die Melodie oder Harmonie-
wechsel, sondern mehr um die
Rhythmik“, sagt Falk Ulshöfer.
Die altbewährte Erfolgsformel ist
so simpel wie einfach: „Falk +
Willi = Boom!“ Dem wollen die
Philosophiestudenten auch
nichts hinzufügen. Erst recht
kein drittes Instrument. „Es ist
wie in einer guten Ehe. Zu dritt
funktioniert das nicht“, erzählt
der Trommler. Sie ergänzen sich
eben gern gegenseitig. Ein wenig
kryptisch wollten sie dennoch
bleiben – vor allem in ihren Tex-
ten. Die sollen in erster Linie gut
klingen. „Es geht weniger darum,
Geschichten zu erzählen, als eine
Stimmung zu erzeugen“, erklärt
Falk Ulshöfer. „Das überlassen
wir Wörtern, mit denen jeder et-
was anderes verbinden kann“,
ergänzt er. Diese epische Breite
pressen sie dann in Titel wie
„How does it feel in a brainwas-
hed head?“ oder „Ah Ah Aah Ah
Ah“ – so der Arbeitstitel. Mitsin-
gen soll man ja schließlich auch
noch können. | Christiane Nevoigt
THE NAKED HANDS am Samstag (24.11.,
21 Uhr) im Sabotage Dresden, Eintritt
acht Euro; Record-Release-Party am
1. Dezember (20 Uhr) im Dresdner
Kiezklub, Eintritt frei; Netzinfos:
www.thenakedhands.com
Mit bloßen Händen
Zwei Instrumente, zwei
Stimmen, ein Sound:
Das Garagenrockduo 
THE NAKED HANDS lädt
zur Record-Release-Party
seiner „blue EP“ ein.
THE NAKED HANDS, alias Falk Ulshöfer (l.) und Wilhelm Hinkel, veröffentlichen lieber EPs als große Alben. Foto: A. Garbe
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Die altbewährte Erfolgsfor-
mel ist so simpel wie einfach:
„Falk + Willi = Boom!“
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Lauschtipp
BLAUDZUN – „Heavy Flowers“
(V2 Benelux/Soulfood)
Der Niederländer Johannes Sig-
monds, besser bekannt als
BLAUDZUN, ist in
seiner Heimat
längst ein erfolg-
reicher Musiker.
Und das vollkom-
men zu Recht.
Hierzulande ist er
noch ein Geheim-
tipp. Nun versucht
er in Deutschland, mit seinem
dritten Album „Heavy Flowers“
Fuß zu fassen, und das könnte
ihm auch gelingen. Denn
BLAUDZUN ist ein Songwriter
ohne überflüssigen Kitsch. Ir-
gendwo zwischen Folk und In-
die zu Hause, sind ihm alleine
seine Lieder wichtig, und die
sind kraftvoll, ruhig und voller
Tiefgang. Sein Sound ist ein-
prägsam und besticht nicht nur
durch gut gelaunte
Folkinstrumentie-
rung. Wer über sei-
ne Musik stolpert,
wird bei ihr hän-
gen bleiben, denn
sie bewegt. Sie
reißt mit und seine
tiefe, zuweilen dra-
matisch klingende Stimme hallt
noch lange nach – während ak-
tuelle Lieder aus den Charts
längst aus dem Gedächtnis ver-
schwunden sind. | JKK
SOFAECKE.
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Harte Zeiten für Studenten: Se-
minararbeiten, Partys, Burnout
und dann noch die Vorweih-
nachtszeit. Die Dresdner Stu-
dentenclubs halten mit Live-Ak-
tivitäten dagegen.
● Der Liedermacher und
„Chronist des zerkratzten All-
tags“ BERND BEGEMANN legt
am Donnerstag (22.11., 21 Uhr)
Pop-Taschentücher auf die stu-
dentischen, gar menschlichen
Wunden im Dresdner Club Bä-
renzwinger.
● Das Burnout-Festival schallt
mit den Bands APOA, UNLO-
VED, DIEFLOWER, FRENEMY SO-
CIETY und AMPEX zur zweiten
Runde. Am Samstag (24.11.,
19.30 Uhr) kann man sich im
Club Novitatis in Dresden zu
Progressive Rock, Noise bis Me-
tal entspannt den Alltagsfrust
von der Seele schreien.
● Am 30. November (20 Uhr)
drehen alle Teams den eigenen
Energieregler zum Sackhüpf-
WarmUp im Club Bärenzwinger
auf. An den musikalischen Reg-
lern stehen für alle anderen DIE
4 SCHÖNEN. Ohne Energie zu
verschwenden, geht es eben-
dort am 1. Dezember (14 Uhr)
zum 25. Dresdner Weihnachts-
mannsackhüpfstaffelmarathon.
Passend dazu geben die Ölfass-
Trommler von BLECHLAWINE
den Takt vor. Zwischen Weih-
nachten und Burnout ist also
doch so einiges los. | CN
KLUBKULT.
Weniger Konsum -
gutes Leben?
Diskutiere mit!
www.wir-sind-klima.de/klimakongress
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OMA – AMOK: So unheil-
verheißend zynisch sich
das eine Wort aus dem
anderen ergibt, so nah liegen
beide in der Realität beieinander.
So will es zumindest „KOMA“,
die jüngste Inszenierung der stu-
dentischen bühne – des theaters
der tu, vermitteln.
Ohnmächtig und wütend
Zwischen gewaltigen Bierkisten-
aufbauten, die mit erstaunlichem
Geschick und Orientierungssinn
von Szene zu Szene umgeschich-
tet werden, schlüpfen drei Ju-
gendliche (Luisa Binger, Timo
Raddatz, Mario Pannach) von ei-
ner Situation in die nächste.
Was sie verbindet, ist die Ohn-
macht gegenüber Lehrern, El-
tern, den Regeln der Gesellschaft.
Was daraus entsteht, sind Zer-
störungswut und Autoaggression
– bis sich alle zusammenschlie-
ßen, um etwas zu ändern. Auf ih-
re Art. Unter der Regie von büh-
ne-Mitglied Romy Lehmann ent-
steht daraus ein beklemmendes
K
Kammerstück, das auf dem
schmalen Grat zwischen leich-
tem Kinderspiel und brutalem
Ernst auf sein tödliches Ende zu-
balanciert. Oder war alles nur ein
Hirngespinst übermütiger Teen-
ager? Diese offene Frage, mit Fin-
gerspitzengefühl in der Schwebe
gelassen, macht den Reiz der In-
szenierung aus. Die rasanten
Szenen, die mit beunruhigenden
Monologen wechseln, entwickeln
einen Sog, dem man sich nur
schwer entziehen kann – auch
wenn das Thema an sich für das
überwiegend studentische Publi-
kum nicht mehr an der Tages-
ordnung sein mag. | Anne Gerber
„die bühne“ im Weber-Bau der TU Dres-
den: 28. und 30. November (je 20.15 Uhr)
Brutalität, Zerstörungswut
und Autoaggressionen be-
herrschen die bühne – das
theater der tu in „KOMA“.
Terror im Kopf
Ohnmacht oder Amoklauf? Luisa Binger, Timo Raddatz und Mario Pannach (v. l.). Foto: Marie-Luise Linke
er gute alte Geheimrat Goe-
the war schon ein moder-
ner Mensch. Wie sonst könnte er
den Helden in seinem Jugend-
stück „Clavigo“ vor die Entschei-
dung zwischen privatem Glück
und beruflichem Erfolg stellen?
Und genau diese Hin- und Her-
gerissenheit Clavigos zwischen
dem Streben nach Ruhm als
Schriftsteller und der Liebe zu
dem etwas naiven Provinz-
mädchen Marie bildet auch den
Kernpunkt in Arne Retzlaffs In-
szenierung an den Landesbüh-
nen Sachsen.
Auf der schummrig belichteten
und mit wenigen biedermeierli-
chen Möbelstücken bestückten
Quadratbühne (Ausstattung:
Cornelia Just) gerät Clavigo
(Marc Schützenhofer) hier in ei-
nen sichtbaren Kampf zwischen
D
seinem Ehrgeiz nach Erfolg und
dem schlechten Gewissen seiner
Ex Marie (Dörte Dreger) gegen-
über. Diese wälzt sich, mehr
noch von Liebeskummer denn
von der Schwindsucht gequält,
durch den Raum und willigt
schließlich in die Wiedervereini-
gung mit ihrem Geliebten ein,
um dann erneut enttäuscht zu
werden.
Das Ringen um die richtige Lö-
sung wird so am Ende zu einem
verbitterten Kampf ohne Sieger,
der zwar in historischen Kostü-
men ansprechend inszeniert ist,
jedoch trotz des
leidenschaftlichen
Spiels der Darstel-
ler nicht durch-
gängig zu fesseln
vermag. Dabei
überzeugen vor al-
lem Dörte Dreger
als theatralisch lei-
dende Liebende,
Marc Schützenho-
fer als von Äußer-
lichkeiten ablenk-
barer Schreiber-
ling sowie Mario
Grünewald als
freigeistiger Rat-
geber und Rädels-
führer. Dennoch
misslingt es die-
sem „Clavigo“
auch trotz der
scheinbar zeitlo-
sen Handlung und
der Intimität dieser kleinen Büh-
ne, die Distanz zum heutigen Pu-
blikum gänzlich zu überwin-
den. | Nicole Czerwinka
Landesbühnen Sachsen, Studiobühne im
Stammhaus Radebeul: Samstag (24.11.,
20 Uhr)
Goethes „Clavigo“ erobert
in einer ungewohnt
traditionellen Kammer-
inszenierung von Arne
Retzlaff die Landesbühnen
Sachsen.
Distanzierter Klassiker
Die Liebeskummer leidende Marie (Dörte Dreger, vorn) wird vom erfolgsheischenden Schrei-
ber Clavigo (Marc Schützenhofer, sitzend) gleich doppelt enttäuscht. Foto: Detlef Ulbrich
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● Hochkultur in Reinform
gibt es am Donnerstagabend.
Nach der Vorlage von Thomas
Manns „Mario und der Zaube-
rer“, in der italienisch-deut-
sche Spannungen und ein un-
heimlicher Zauberer den
Sommerurlaub stören, schrieb
Stephen Oliver eine Oper. Zu
sehen und hören am Donners-
tag (22.11., 19 Uhr) in der Sem-
peroper Dresden (Semper 2).
● Parallel dazu wartet das
Kleine Haus in Dresden mit
Tennessee Williams’ „Endstati-
on Sehnsucht“ auf. Im 1947 ur-
aufgeführten Klassiker prallt
die untergehende aristokrati-
sche Südstaatenkultur auf das
neue, moderne Amerika. Der
gleichnamige Spielfilm mit
Marlon Brando in der Haupt-
rolle machte beide weltbe-
rühmt. Zu sehen ebenfalls am
Donnerstag (22.11., 19.30 Uhr).
● Passend zu den Lebkuchen
im Supermarkt wird es beim
Dresdner tjg. theater junge ge-
neration schon mal weih-
nachtlich. Der finnische Autor
Marko Leino erzählt in „Wun-
der einer Winternacht“ den
Werdegang des Weihnachts-
mannes. Der wird als Waisen-
junge Niklas im Dorf Korvajo-
ki aufgenommen und revan-
chiert sich dafür mit kleinen
Geschenken. Familiengerech-
tes Theater am Samstag
(24.11., 16 Uhr).
● Märchenhaft wird es auch
in Zittau: Im Gerhart-Haupt-
mann-Theater müssen die
Brüder Igor und Fjodor als
Ahornbäumchen auf Erlösung
hoffen. Ob Mutter Wassilissa
die Hexe Baba-Jaga überlisten
kann, seht Ihr in „Die verzau-
berten Brüder“ am Samstag
(24.11., 18 Uhr).
● Am Samstag (24.11.,
19.30 Uhr) lockt Shakespeares
„Hamlet“ ins Staatsschauspiel
Dresden. Neben eingänglichen
Zitaten („Etwas ist faul im
Staate Dänemark.“) hat sich
Regisseur Roger Vontobal für
die Dresdner Inszenierung et-
was ganz Besonderes ausge-
dacht: Für das „Stück im
Stück“ stehen WOODS OF
BIRNAM auf der Bühne des
Schauspielhauses.
● Schließlich lockt auch die
Görlitzer Bühne mit der musi-
kalischen Komödie „Kleider
machen Leute“. Zu Gottfried
Kellers Novelle, in der der un-
glückliche Schneider Wenzel
Strapinsky irrtümlich für ei-
nen Grafen gehalten wird,
komponierte Alexander Zem-
linsky die Musik. Zu sehen am
Samstag (24.11., 19.30 Uhr) im
Gerhart-Hauptmann-Theater
Görlitz. | Tamina Zaeske
STÜCKCHEN.
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ins vorweg: Rezepte wie
Nudeln mit Tomatensoße
und andere Kinderklassi-
ker fehlen im Buch „Kochen mit
dem kleinen Nick“. Die dort prä-
sentierten Rezepte stehen einige
Stufen höher. Zwei Stars der
französischen Landhausküche,
Christine de Beaupré und Beatri-
ce Valentin, präsentieren darin
Anleitungen für einfache, aber
anregende Haute Cuisine.
Tartar und Küchelchen
Da gibt es unter anderem eine
Suppe von der weißen Rübe mit
Forellenkaviar, Gemüsetartar
und Karamellkuchen. Fraglich,
ob das wirklich kindgerecht ist,
aber ein Blick über den Nudeltel-
lerrand hinaus ist es auf jeden
Fall. Ein Erwachsener bekommt
garantiert niedlich aufbereitete
und erklärte Rezepte, die einfach
nachzukochen sind und Gäste
und Freunde durchaus beeindru-
E
cken können. Beliebt ma-
chen sich Leser mit ferti-
gen Gerichten, die viel Lob
einbringen, oder aber auch
mit einem hübschen Buch-
geschenk. Zusätzlich zu
den Rezepten finden sich
im grellroten Einband
nebst viel Platz für persön-
liche Anmerkungen natür-
lich auch Karikaturen mit
dem kleinen Nick.
À la „Asterix und Obelix“
Im Osten Deutschlands ist
der kleine Nick zwar noch
nicht sonderlich berühmt,
aber durch Bücher, Co-
mics, Kinofilme und eine
Zeichentrickserie wird er
immer bekannter.
Die Figur entspringt Bü-
chern, die vom „Asterix
und Obelix“-Schreiber
René Goscinny verfasst
und von Jean-Jacques
Sempé illustriert wurden.
Auch im Kochbuch tau-
chen alle bekannten Figu-
ren aus der Welt des klei-
nen Nicks auf, mit kleinen
Bildchen, hilfreichen Tipps
und Kommentaren. Da
macht nicht nur das Ko-
chen Spaß, sondern auch
das Blättern und Schmö-
kern. | Sarah Hofmann
In „Kochen mit dem kleinen
Nick – Ein Kinderkochbuch“
treffen Kochgenies auf
Klassiker der Kinderliteratur.
Die liebevoll illustrierten
Rezepte sind auch was für
große Leute.
Forellenkaviar statt Ketchup
Jean-Jacques Sempé, René Goscinny, Christine de Beaupré, Beatrice Valentin:
Kochen mit dem kleinen Nick – ein Kinderkochbuch. Diogenes 2012. 136 Seiten.
19,90 Euro.
it seinem Roman „Der Ge-
fangene des Himmels“ ent-
führt Carlos Ruiz Zafón erneut
nach Barcelona – in die dunkle
Stadt mit den geheimnisvollen
Gestalten und den düsteren Ge-
schichten. Die Vorgängerromane
„Im Schatten des Windes“ und
„Das Spiel des Engels“ wurden zu
absoluten Bestsellern. Zafóns
neuestes Werk steht ihnen in
nichts nach. Wer die Bücher
kennt, wird bekannte und belieb-
te Figuren wiederfinden und neue
Facetten an ihnen kennenlernen.
Offene Fragen werden beantwor-
tet, während im gleichen Atemzug
neue aufkommen. Aber auch Za-
fón-Neulinge werden sich nicht
langweilen und erhalten einen gu-
ten Einstieg in seinen Kosmos.
Im Buch wird die Geschichte von
Fermin erzählt, dem charmanten
M
Weiberhelden und Lebemann, der
schon in „Der Schatten des Win-
des“ auftaucht. Dort begleitet und
unterstützt er den jungen Daniel
Sempere tatkräftig bei seinem
Abenteuer, doch seine Vergan-
genheit blieb bis jetzt im Dun-
keln. Der neue Roman spielt eini-
ge Jahre später, Daniel ist inzwi-
schen verheiratet und hat einen
Sohn. Auch Fermin steht auf der
Schwelle zur Ehe, bis ihn seine
Vergangenheit schließlich einholt.
Man erfährt viel über die Verstri-
ckung in politische Intrigen und
den darauf folgenden Aufenthalt
im Gefängnis Montjuïc, wo ein
diabolischer Direktor herrscht.
Dort lernt Fermin auch den „Ge-
fangenen des Himmels“ kennen,
der unter fadenscheinigen Vor-
wänden in der Festung eingeker-
kert wurde.
Dem Autor gelingt es, ein dichtes
Bild des alten Barcelona zu schaf-
fen, das sich auf der einen Seite
auf der Schwelle zur Moderne be-
findet und auf der anderen Seite
unter einem faschistischen Sys-
tem zu leiden hat. Der Überwa-
chungsstaat, das Misstrauen, Em-
porkömmlinge, die praktisch
über Leichen gehen auf Kosten
gequälter Seelen, die ideologische
Vereinnahmung eines faschisti-
schen Systems – all das hat der
Leser recht klar vor Augen.
Ein rätselhafter Schluss
Zafón verzichtet in diesem Buch,
im Gegensatz zu den Vorgänger-
werken, auch weitgehend auf fan-
tastische Elemente. Er zeigt ein
Stück spanische Geschichte, ge-
knüpft an einige einzelne Schick-
sale, und die ist an sich schon
düster genug. Und doch kann
man sich vor lauter Spannung bis
zur letzten Seite nicht vom Buch
lösen.
Warum wird Fermin von einem
Mann mit künstlicher Hand ver-
folgt? Wer ist dieser Gefangene
des Himmels? Was hat der Fried-
hof der vergessenen Bücher mit
all dem zu tun? Nicht jede aufge-
worfene Frage birgt eine Antwort
und so mancher Leser wird nach
der Lektüre mit einem leicht un-
befriedigten Gefühl durchs Zim-
mer streifen – und mit dem Hun-
ger nach mehr. | Sarah Hofmann
Trauriges, schönes Barcelona
In Carlos Ruiz Zafóns neuem
Werk tauchen zwar bereits
bekannte Figuren auf.
Der düstere Roman fesselt
trotzdem auf ganz neue Art.
Carlos Ruiz Zafón: Der Gefangene des Himmels. Fischer 2012. 416 Seiten.
22,99 Euro.
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Hilfreich für Politiker, die sich in
den Vordergrund drängen wol-
len, ist häufig ein tiefer Griff ins
Klo. Die Beisitzerin des Bundes-
vorstandes der Piratenpartei, Ju-
lia Schramm, hat das sehr schön
mit dem Veröffentlichungsda-
tum ihres Buches verknüpft. Bei
diesem war das Gratiskopieren
dann irgendwie doch nicht in
Ordnung. Ungeschlagen in der
Kategorie negatives Auffallen
bleiben natürlich Juppe zu Gut-
tenberg und das Ex-Präsiden-
tenpaar Wulff. Neben Bettina
Wulffs lauer Autobiografie
kommt seit letzter Woche auch
Wulffs Ex-Sprecher Glaeseker in
den Genuss einer Protagonis-
tenrolle: und zwar in „Die Affäre
Wulff“. Letztlich munkelt man
sogar, Guido Knopp plane ein
Comeback. Nachdem seine Hit-
ler-Saga auserzählt war, zog er
sich unlängst aus dem Medien-
geschehen zurück. Nun kann
der Frührentner mit „Wulffs Hel-
fer“, „Wulffs Kredit“ und „Wulffs
letzte Limousine“ einen alters-
gerechten Neuanfang wagen.
ABC.
Von Michael Chlebusch
  Anzeige   
   Anzeige   
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● Nicht ums Kämpfen, sondern
ums Bauen geht es in dem Kar-
tenspiel „Dominion“, das sich
thematisch auf einem Pfad mit
Spieleklassikern wie „Die Siedler
von Catan“ oder „Anno“
bewegt. Jeder Spieler startet zu
Beginn einer Partie als Herr-
scher über ein Königreich. Mit
wenig Geld gilt es, das eigene
Land auszubauen sowie Märkte
und Dörfer zu errichten, um die
Mitstreiter zu übertrumpfen.
Zur Verfügung gestellt von der
Leipziger Messe „modell-hob-
by-spiel“, verlosen wir ein
Exemplar.
● DaWanda ist ein Online-
Shoppingportal ähnlich wie Za-
lando, nur eben etwas individu-
eller, liebevoller und kreativer.
Also eine echte Erleichterung
für alle, die die deko- und men-
schenüberfluteten Einkaufspas-
sagen dieser vorweihnachtli-
chen Tage lieber meiden. Von
Kinderbekleidung über Acces-
soires bis hin zu Cocktailklei-
dern ist alles dabei. Aber über-
zeugt Euch selbst: Wir verlosen
drei Exemplare des „DaWan-
da“-Herbstkataloges LOVEMAG,
der nicht nur Einkaufsgut prä-
sentiert, sondern auch jede
Menge Bastelideen für die Ge-
schickteren unter den Studen-
ten bereithält.
● Viele schöne Dinge lassen
sich mit den handlichen Post-its
anstellen, zum Beispiel Mitbe-
wohner an ihre häuslichen
Pflichten erinnern, unberührte
Bücher gelesen erscheinen las-
sen oder die Wohnung herbst-
lich bunt dekorieren. „ad rem“
verlost ein Post-it-Set.
● Gewinnen kann diese Wo-
che, wer uns schreibt, warum
erwachsene Flamingos rosa
sind. Sendet Eure Antworten bis
Freitag (23.11., 15 Uhr) per Mail
an leserpost@ad-rem.de. Der
Rechtsweg ist wie immer ausge-
schlossen.
Absahner 28.2012
Das Konzert von STALIN VS
BAND besuchten Johannes Mey
und Gregor Baltes, von den „Sci-
ence Busters!“ ließen sich Nico
Dittmar, Matthias Wachter,
Loreen Wonneberger und
Hannes Rienecker belehren und
den Auftritt Dieter Nuhrs sehen
Rico Jacob und Volker Geiß-
ler. | Anne-Christin Meyer
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Spielregeln: Fülle das Quadrat so
aus, dass in jeder Zeile, Spalte und
in jedem kleinen Quadrat die Zah-
len 1 bis 9 je nur einmal vorkom-
men. Das Sudoku erscheint in Ko-
operation mit sudoku-drucken.de.
Auflösung: KA-
KURO Nr. 125
(„ad rem“
27.2012 vom
7. November,
Seite 6)
„ad rem“-SUDOKU – Nr. 5
us gegebenem Anlass
möchte ich mich hier-
mit beschweren und
zum Boykott aufrufen. In der
„ad rem“-Ausgabe der
vergangenen
Woche mutete
man seinen
Lesern
zu, die Reise
nach Jerusalem
zu kennen. Davon hatte ich
noch nie im Leben gehört!
Empört begann ich, Kommili-
tonen zu fragen, ob sie das be-
liebte Kinderspiel unter die-
sem Namen kennen. Kannten
sie. Alle! Ich bin offensichtlich
die einzige, die dazu Stuhltanz
sagt. Aber jetzt mal ehrlich?
Reise nach Jerusalem? Woher
kommt dieser Name über-
haupt?
Ein Kommilitone vermutet:
„Wahrscheinlich heißt es so,
weil auf der Reise nach Jeru-
salem auch einige Leute … na
ja … auf der Strecke geblie-
ben sind.“ Das löst ein großes
„Uhhhahh!“ in der Runde aus.
A
Aber so falsch kann das doch
nicht sein. Im Internet ist
man sich zwar nicht ganz ei-
nig, aber viele Versuche, der
Namensherkunft nachzuge-
hen, landen bei ähnlichen
Szenarien.
Das Internetlexikon Wikipe-
dia spekuliert, dass der Name
auf die für die europäischen
Völker verlustreichen Kreuz-
züge zurückgeht oder der Na-
me gar seinen Ursprung darin
hat, dass nicht alle Emigran-
ten nach Palästina einen Platz
auf den Auswandererschiffen
bekamen. Eine Bloggerin
glaubt, dass ein Ereignis aus
der Bibel als Namensgeber
fungiert, bei dem
durch
Herum-
gehen
um Jericho
mit Lärm
und
Getöse
die Stadtmau-
ern zum Einsturz ge-
bracht wurden.
Wie auch immer: Der Name
leitet sich offensichtlich von
keinem besonders schönen
Ereignis ab, sondern immer
von einem, bei dem Leute
umkamen. Darum rufe ich
dazu auf, den Namen Reise
nach Jerusalem zu stürzen
und an dessen Stelle einen an-
deren zu setzen. Wie wäre es
zum Beispiel mit musika-
lische Stühle, wie es die Fran-
zosen sagen? Schön ist aber
auch die rumänische Varian-
te: Vöglein such dein Nest.
Oder eben Stuhltanz. Das
kennt dann wenigstens schon
einer. Ich! | Lisa Neugebauer
Zeichnung: Norbert Scholz
Wenn Studenten aus ver-
schiedenen Landesteilen
aufeinandertreffen, kann
es zu Verständigungspro-
blemen kommen. „ad rem“
klärt auf: Dieses Mal über
ein Kinderspiel, dessen
Name eine böse
Vergangenheit hat.
Auf gut Deutsch
Sachsens
auflagenstärkste
regionale
Hochschulzeitung
im Netz:
www.ad-rem.de
und
www.facebook.com/
hochschulzeitung.adrem
6. Sächsischer
Klimakongress
1.12., ab 10Uhr
imHörsaalzentrum
www.wir-sind-klima.de/klimakongress
Deutscher
Karikaturenpreis
2012
Karikaturenausstellung
12. November bis 13. Januar
täglich 10 bis 19 Uhr
24. und 31. Dezember 
geschlossen
Haus der Presse Dresden
Eintritt: 4 €,  SZ-Card 
und ermäßigt 2 €
   Anzeige   
 
eute sprechen wir über
einen Appetitzügler: die
Religion. Juden essen
nur koscheres Fleisch, Muslime
essen kein Schweinefleisch
und Christen essen den
Leib Christi. Kannibalen!
Und von Buddha sollten
wir gar nicht erst anfan-
gen, der hat ja of-
fensichtlich zu
viel gegessen. Re-
ligion verdirbt die
kultivierte Aufnah-
me von Speis und
Trank! Aber genug gepökelt.
Schließlich wird jetzt der eine
oder andere darauf hinweisen,
dass die Mönche das Bier erfun-
den haben. Ah ja, richtig! Das
mit der Argumentation passt
jetzt nicht mehr ganz, aber was
soll’s, Gott wird es schon rich-
H ten. Die Mensagötter richtendiese Woche an: Dresdner Sau-erbraten mit Apfelrotkohl und
Kartoffelklößen
am Donnerstag
(22.11.) in der
Neuen Mensa
und gratinierte
Hähnchenbrust
mit Frischkäse
und Paprika,
dazu Spaghetti
mit Basilikumpesto,
Rucola und Partytoma-
ten am Dienstag (27.11.)
in der Mensa Reichenbach-
straße. | Steven Fischer
Zeichnung: Norbert Scholz
Der Mensatipp
der Woche 
   Anzeige   
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Erstsemester! Ich lächle meinen Teller Nudeln an,
als am Tisch vor mir drei Studentinnen Platz neh-
men. Unverkennbar erstes Semester. Die ersten
Seminarstunden sind vorüber, der Stundenplan
geht langsam in die alltägliche Gewohnheit über.
Dabei geholfen hat ihnen zweifellos ein großes
A4-Blatt, das neben dem Tablett liegt. Es ist in
Wochentage unterteilt und mit Veranstaltungen
vollgeschrieben. In unterschiedlichen Farben na-
türlich. Alle drei zeigen sich
überrascht, wie anstrengend
sich die ersten Wochen an der
Uni angefühlt haben. Stöhnen ist
zu hören. Eine von ihnen hat mit ei-
nem Studium der Medieninfor-
matik begonnen. Respekt! Ich
sehe schwierige mathemati-
sche Gleichungen und Soft-
wareprobleme vor mir. Sie
hat sich wohl etwas anderes
vorgestellt. „Ich wollte schon im-
mer was mit Medien machen.“ Ja, was mit Medien
ist immer gut. Aber andere in ihrem Kurs hätten
viel mehr Ahnung als sie. „Einer hat sogar schon
zwei Jahre bei Media Markt gearbeitet.“ Die ande-
ren nicken verständnisvoll. Das muss ja schon ein
richtiger Experte sein.
Die zwei neben ihr haben es wohl einfacher. Als
Lehramtsstudentinnen wird ihnen klar gewesen
sein, dass sie irgendwann auf Kinder treffen. Ich
muss schon wieder lächeln. Ja, das ist die Arro-
ganz der alten Hasen. Wir wissen, was läuft, und
betonen das nur allzu gerne. Meine kleine Schwes-
ter erlebt momentan selbst den Erstsemesterstress,
noch dazu im gleichen Studiengang wie ich einst.
Ich schaue auf mein Handy neben mir und erwarte
den nächsten Notfallanruf von ihr. Meist bemühe
ich mich in überflüssigen Ratschlägen: „Da musst
Du schon von selbst drauf kommen.“ Oder: „Also
wir mussten da am Ende eine größere Hausarbeit
schreiben, das ist ja viel einfacher geworden.“ Tja,
so ist das Leben. Die Schwimmprüfung im Freibad
mit dem Seepferdchen-Abzeichen, Führerschein,
Schulabschluss, Hochschulabschluss –
und bei alldem grüßt die alte Bin-
senweisheit: Aller Anfang mag
schwer sein. Aber am Ende ist es
ein weiterer Schritt in die Rich-
tung, die man selbst gewählt
hat. Irgendwann wird man
zurückschauen und den-
ken: Ja ja, mit dieser Stufe
habe ich auch gekämpft.
Mit solchen Weisheiten im Ge-
päck nehme ich mein Tablett, werfe einen lebens-
klugen Blick auf die drei Neulinge, wünsche ihnen
innerlich viel Glück für ihr Studium und verlasse –
vielleicht schon wieder etwas überheblich – die
Mensa. | Katrin Mädler
Zeichnung: Norbert Scholz
Was habt Ihr in der Mensa erlebt? Schickt Eure Geschichte an
leserpost@ad-rem.de! Die witzigste, interessanteste, traurigste
oder unglaublichste Geschichte wird veröffentlicht und ihr
Schreiber erhält einen Mensagutschein für ein Hauptgericht
samt Getränk und Nachspeise vom Studentenwerk Dresden.
MENSAGESCHICHTEN.
Ethisch korrekte
Geldanlagen?
Diskutiere mit!
www.wir-sind-klima.de/klimakongress
 Sprich mit 20 
Unternehmen über 
deine Karriere!
Die Karrieremesse auf deinem Campus
Infos und Bewerbungsservice unter:
www.iqb.de/htw-dresden
28. NOVEMBER 2
012 · 10 – 16 UHR
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KURSE/WORKSHOPS
MAT 2 Nachhilfe gesucht, 2 bis 3 Ter-
mine/Woche a 2 Stunden, Nachhilfe
schließt Erklärung der Grundlagen,
Hilfe bei Rechenübungen, eventuell
Erklärung mathematischer Zusam-
menhänge mit ein. Vergütet wird je
Stunde und zusätzlich ist eine Er-
folgsprämie ausgesetzt (für bestan-
dene Prüfung :) ) Sollte dir das Fach
liegen und du Lust haben zu helfen,
Mail bitte an c.bergn@gmx.de. Nä-
heres dann via Mail. vg Torsten
Improve your English!!!Be the leader
you want ot be!!Every 1st and 3rd
Tuesday of the month, From 7.30
pm in Zellescher weg 41 c,
www.tmd-beyondwords.org
LEHRBÜCHER
DaF- und Germanistik-Bücher wegen
Beendigung des Studiums preiswert
zu verkaufen. Sehr guter Zustand!
Liste anfordern bei buecher.verkauf
@gmx.net
Politikwissenschaft - Werner J. Patzelt -
Einführung in die Politikwissen-
schaft - 6. Auflage, 2007 zu verkau-
fen. Buch hat ein paar leichte Nut-
zungsspuren und ist ansonsten in
gutem Zustand, keine Markierun-
gen ähnliches. 15 Euro. Meldet euch
unter intomailbox-hanswurst@
yahoo.com
MUSIKER-ECKE
Frau oder Mann am Klavier gesucht!
Für ein Musikprojekt in Dresden,
wird eine Frau oder ein Mann am
Klavier/Piano... gesucht. Musikali-
sche Zielrichtungen-Funk, Pop,
Jazz....Proberaum vorhanden. Kon-
takt unter 0177/3430979 oder
alexander.gruhl@gmail.com
Blasorchester sucht neue Mitglieder!
Hast du Freude am Musizieren,
spielst du ein Blasinstrument und
möchtest dein Können mit anderen
Musikern teilen? Dann komm zum
Musikverein Dresden 71 e.V! Wir
treffen uns immer donnerstags um
18:30 in unserem Probenraum in
der Pöppelmannstr. 2, Dresden In-
fos zu uns: , holgerherz@aol.com,
0162/2902671
VERKAUFE
Bücher zu verkaufen, aus dem Bereich
Fantasy und Science Fiction. Preis:
Hälfte vom Einkaufspreis Liste mit
den Büchern die ich zu verkaufen
habe kann ich bei Interesse
gerne per email zuschicken.
nicole.riedinger@gmx.net
Gebe Bücher der Bundeszentrale für
politische Bildung für je 1 Euro ab.
Liste: handle_mit_dingen@web.de
iPhone 4 16 GB schwarz zu verkaufen.
Das iPhone ist Sim-/Netlockfrei und
in sehr gutem Zustand. Die Ori-
ginalverpackung inklusive Laut-
sprecher, USB-Kabel und Netz
teil sind natürlich auch dabei. Preis:
279 Euro. daehnews-adrem@
yahoo.com
mein guterhaltenen Herd mit Backofen
(4 Herdplatten) für 50 €, abzuholen
bis Samstag 17.11 bis 12:00 Uhr in
Dresden Gruna. 015253641633
Möchtest Du Dein Brot selber backen?
Ich verkaufe mein Brotbackautomat
für 25 Euro. Damit kann man nicht
nur Brot sondern auch Teige oder
Marmelade backen. Abholung in
Strehlen oder an der Uni möglich.
Bei Interesse an kl-anzeige@
gmx.com schreiben.
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
SUCHE
Suche für eigene, seit über 1 Jahr beste-
hende Satire/Kabarettgruppe Ver-
stärkung. Derzeit im Radio Bereich
aktiv, andere Bereiche durch aus
möglich. Gesucht wird Texter und/
oder Sprecher. Texte können poli-
tisch sein, müssen nicht. Musikali-
sche Ideen ebenfalls möglich. Bei
Interesse, Nachfragen oder ähnli-
chem: webmaster@drzgl.de
Helfer gesucht! Für den alljährlichen
UNICEF Grußkartenverkauf vom
28.11. bis 21.12. werden DRINGEND
noch Helfer gesucht. Einsatzort in
der Dresdner Centrum Galerie. Bei
Interesse bitte hier melden:
info@dresden.unicef.de oder
0351/4713922
Hallo an alle Lehramtstudentinnen !!!
Ich suche dringend eine Nachhilfe
für Französisch (8 Klasse Gymnasi-
um) in Gruna oder in der Nähe! Die
Nachhilfe wird gut bezahlt. Tel.
017623882442
VERSCHENKE
Verschenke Fernseher Sony Trinitron
(Röhre). voll funktionstüchtig, sehr
gut erhalten und mit Fernbe-
dienung. Full Range Sound mit
ca. 26 Zoll Bildschirmdiagonale.
Absolut WG-tauglich. dergooge@
yahoo.de
Verschenke Fernseher Philips (Röhre).
voll funktionstüchtig, sehr gut er-
halten und mit Fernbedienung und
mit ca. 20 Zoll Bildschirmdiagonale.
Absolut WG-tauglich. dergooge@
yahoo.de
Gebrauchtes schwarzes Futonbett (Grö-
ße 140 x 200 cm, ohne Matratze)
kostenlos an Selbstabholer in Dres-
den abzugeben. Bitte ab 20 Uhr
melden unter 0173/4893898.
SONSTIGES
!!! ROTES LASTENRAD GESTOHLEN !!!
Sehr auffälliges Lastenrad signalrot
mit nur zwei Rädern und bierkas-
tengroßem Lastenkorb vorn zw
Lenker u kleinem Rad vorn ist ge-
stohlen! Es ist selbst geschweißt
und ein UNIKAT. Nagelneu! Es
wartet ne fette BELOHNUNG auf
Hinweise, die mich zum Lasti füh-
ren. 0177 - 8 77 34 14 DANKE!
MAT 2 Nachhilfe gesucht, 2 bis 3 Ter-
mine/Woche a 2 Stunden, Nachhilfe
schließt Erklärung der Grundlagen,
Hilfe bei Rechenübungen, eventuell
Erklärung mathematischer Zusam-
menhänge mit ein. Vergütet wird je
Stunde und zusätzlich ist eine Er-
folgsprämie ausgesetzt (für bestan-
dene Prüfung :) ) Sollte dir das Fach
liegen und du Lust haben zu helfen,
Mail bitte an c.bergn@gmx.de. Nä-
heres dann via Mail. vg Torsten
Im Rahmen meiner Diplomarbeit su-
che ich für eine Studie noch Teil-
nehmer im Alter zwischen 18 und
35 Jahren, die täglich rauchen. Die
Untersuchung findet an der Techni-
schen Universität Dresden statt und
umfasst Fragebögen sowie Aufga-
ben am PC. Für die Teilnahme er-
haltet ihr eine Aufwandsentschädi-
gung von 15 Euro. Interessenten
können sich gern per Email bei mir
melden: annes.briefkasten-
mix@gmail.com Ich freue mich
über eure Unterstützung! :-) Anne
Sport frei zum Volleyball! Wir suchen
dringend Spieler/Innen mit gutem
Breitensportniveau. Immer mitt-
wochs 20:30 Uhr in Uninähe. Mehr
unter mst_dd@yahoo.de
ich spiele bei einer truppe, die sich je-
den Dienstag um 20 Uhr trifft. Wir
sind zwischen ende 20 und 50 Jahre
alt. Wir haben drei Felder zur Verfü-
gung. 1 Feld spielt die 1. Mannschaft,
die auch in der Stadtliga spielt, rich-
tiges Training - 1 Feld Mixed, die
auch trainieren, aber mehr spielen
und eventuell in der Mixed Liga
spielen wollen - 1 Feld freies Spiel,
hier soll es nur ums spielen gehen.
3x Kommen, Gucken und Probieren
ist kostenlos, dann ist ein Mitglieds-
beitrag fällig - es lohnt sich ! - Mat-
thias - kugeleis@gmx.de
UNICEF-HSG Informationsabend! Du
willst Dich für die Rechte der Kinder
engagieren? Kinder vor Gewalt und
Missbrauch schützen und ihnen da-
bei helfen, eine Perspektive für die
Zukunft aufzubauen? Dann komm
doch zu unserem Informations-
abend am Donnerstag, den 22.11.12,
um 18:30 Uhr im GER/51 und erfah-
re mehr über unsere Freiwilligenar-
beit. hochschulgruppe@dres-
den.unicef.de
When the music is over... manchmal
bin ich recht allein, wenn das Licht
ausgeht. Auf Dauer ist das nicht
schön, deshalb suche ich Dich:
männlich, clever, weltoffen und ge-
lassen. Bin 32, männlich, gutausse-
hend und natürlich. Magst Du Mu-
sik? Wir werden sehen! Schreib an:
perfect.strangers@ok.de
BIETE WOHNRAUM
Biete in Dresden-Striesen ein 20 qm
großes Zimmer (Südseite). Boden-
belag ist Laminat. Große Küche ist
komplett möbliert (inkl. Spülma-
schine). Bad mit Badewanne. Sa-
nierter Altbau mit Gartennutzung.
Eine Minute zur Bahnlinie 4,10,12.
Drei Minuten zur 6,61,65. Die Miete
beträgt warm 250€, exklusive
Strom. DSL von Telekom möglich
(Glasfaserkabel) Bezugsfertig ab so-
fort. mobil 0172-7934961
JOB, GELD & KARRIERE
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Hier könnte
Ihre Anzeige gezielt
Studenten erreichen!
Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne
persönlich:
Kundenbetreuer:
Katja Liebich
Tel. 0351 48642360
Funk 0176 61799975
ad-remADM@dd-v.de
Jörg Korczynsky
Tel. 0351 48642443
Funk 0177-2817174
Korczynsky.Joerg@dd-v.de
Hasi grüßt Mausi!
Alle 
privaten und studentischen
Kleinanzeigen
in Eurer auflagenstärksten
regionalen sächsischen
Hochschulzeitung
kostenlos!
Anzeigenschluss ist immer
Donnerstag 12 Uhr. Die nächste
ad rem erscheint am 28.11.2012!
www.ad-rem.de
Neu: Die App zur SZ-Auktion!
Die schönsten Geschenke
auf einen Klick.
Bei der großen SZ-Weihnachtsauktion
vom 24.11. bis 03.12.2012
unter www.sz-auktion.de
Du suchst einen nebenjob,
Der Perfekt zu Deinem kursPlan Passt?
www.studentenjobs-pu.de
Kramergasse 2 (Altmarkt),
01067 Dresden, 0351-87 677-0
www.haspel-partner.de
Wir suchen
flexible Studenten,
nette Interviewer,
begabte Quasselstrippen!
Wir bieten für telefonische
Befragungen projektabhängige
Honorar- oder Festsatzzahlung.
Wissenshunger?
www.abo-sz.de/
studentenabo
2 Wochen kostenlos SZ testen
+ 1 gratis Mahlzeit-Brettchen!
 Zuverdienst ?!
Servicekraft (m / w)
Aufladen d. Stadionkarten, 400-€-Basis
Rufen Sie uns an: 0351/486733-4
 Ihr neuer Nebenjob
! Helfer (m / w)
400 EUR-Basis, Dresden, körperl. belastbar
Rufen Sie uns an: 0351/4867334
DD-Plauen, 2-Zi.,
bezugsfrei ab sofort, 2. OG, ca. 64 m²,
Blk., EBK, Bad m. Wanne, Laminat,
nur 350 € KM + NK, Kt., o. Prov.
☎ 0351/2550723, www.elb-immo.de
.
.
GUT (2,4)
Im Test:
10 Onlineshops
Ausgabe
12/2009
Dresden Elbepark:
Mo–Do, Sa 10–20 Uhr,
Fr 10–21 Uhr
www.cyberport.de
Waldschößchenareal:
Mo–Fr 10–20 Uhr,
Sa 10–16 Uhr
0351 / 33 95 60
SENSATIONELLES
KAFFEE-ERLEBNIS
TIEFPREISGARANTIE
Finden Sie das gleic
he Produkt innerha
lb 7 Tage nach Kauf
im
Cyberport Store in e
inem anderen Lade
ngeschäft (im Umkr
eis
von 20 km) nachwe
islich günstiger und
verfügbar, erhalten
Sie von uns den Diff
erenzbetrag zurück
.
139,90
STORE-PREIS
UVP: 239,99
Bester Geschmack
Köstliche Kaffeespezialitäten
Frisch aufgeschäumte Milch
